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Englands Verrat an Europa
■ ■

Bedenkenlose Auslieferung na den Bolschewismus - Enthüllungen über das Ergebnis von Moskau - Sie historische Mission der deutschen Wehrmacht
rd. BerN«, 81. Dez. Der fünf Minuten

währende Gesang der Internationale , mit dem
der aus Moskau zurückgekehrte Eden auf dem
Londoner Bahnhof empfangen wurde, ist ver¬
klungen. Mit einem warmen Händedruck ent¬
ließ der britische Außenminister seine Reise¬
begleiter, eine Gruppe sowjetischer Gewerk-
schäftsbeamter, in ihre Quartiere , die nicht in
den Slums lagen. Churchill befindet sich nach
dem kanadischen Abstecher, den er nicht ohne
das Gefühl der Wehmut — wie über einen ver¬
lorenen Sohn — beendet haben dürfte, auf dem
Sprang , irgendwie über den Atlantik nach
Haufe zu kommen . Die Welt ist in der Lage,
sich über die Ergebnisse der Konferenzen von
Moskau und Washington ein Bild zu machen.

In ihren Gesprächen und Trinksprüchen
gegenseitig ihre Zukunftshoffnungen nährend,
nur allzu bereit, die Hilfe des anderen in An¬
spruch zu nehmen, aber entweder nicht willens
oder nicht fähig , selbst welch« zu gewähren,
scheinen die Konferenzteilnehmer in einem
ihrer Hauptprogrammpunkte, der Schaffung
eines strategischen Kopfes eines Obersten
alliierten Kriegsrates oder wie man
diese Einrichtung sonst nennen will, zu der
Ueberzeugung gekommen sein , daß diesem
Plane mangels einer Bereitschaft gegenseitiger
Zugeständnisse unüberwindliche Hin -
dernisse im Wege stehen. Je intimer man
sich über diese Frage unterhalten hat, als desto
schwieriger erwies sie sich. Diese Klarheit ist
natürlich auch etwas wert, obwohl sie nieman¬
den überraschend kam.

Englands Einverständnis
mit der Bolschewifierung ganz Europas

Wichtiger ist etwas anderes : Der Belauf
und die publizistische Begleitmusik des Mos-
kauer Treffens haben gezeigt , daß England
seinen Verrat an der europals -hen
Kultur und Gesittung bestätigt , ei¬
ne « ert u nd ins Unge h eu rli ch e au s¬
geweitet hat. „Moskau war"

, wie der
„Daily Telegraph" schreibt, „bei den Verhand¬
lungen mit den Vertretern Großbritannlens
bestrebt , einen hohen Preis für seine Waffen
Hilfe zu verlangen ". Es ist, «" - hrer angr-
merkt werden muß, das dem britischen Außen¬
minister selbst nahestehende Blatt , das die An¬
deutungen über Moskau mit diesem scheinhei¬
ligen Versuch einer halben Entschuldigung
einleitet.

London hat, da es in Material . Menschen und
Transportmitteln nicht zahlen konnte , mrt der
Münze gezahlt, über d .e -s »laubt« verfügen
zu können und die ihm , an allen anderen Müg
Itchkeiten gemeffen. am wenigsten Wert war .
Es hat in Moskau sein Einverständnis
mit der Bolschewifierung ganz
Europas erklärt . Man erinnert sich, daß die
„Times " vor einigen Monaten '« einem be¬
rüchtigt gewordenen Artikel dem Bolschewis -
mus die Vorherrschaft über Osteuropa zu-
sicherte. Es hat ein ungleich schwereres Gewicht,
wenn heute der „Daily Telegraph im An¬
schluß an die Moskauer Konferenz . und unter
Hinweis auf sie erklärte : „Es wird immer
deutlicher , daß die Regierung der Sowjet¬
union von England und den USA . Zugestand,
niffe fordert , welche die inneren Verhalt -
Nisse Mittel - und Westeuropas ve-
tveffen ." Es kann nicht im mindesten rwe ' iei -
haft sein , daß Eden eine äustimmende Erklä¬
rung über dieses , der Wiege der menschliche «
Kultur zugedachte Schicksal abgegeben 0« .
Nicht zweifelhaft angesichts der fünf Ausspra
chen , die er mit Stalin und seinen Männern
hatte, angesichts des feuchtfröhlichen Abschusses
der Sitzungen, nicht zweifelhaft aber vor allen
Dingen für jeden , der Einsicht in das innere
Gesetz des Bolschewismus und in die verzwei¬
felte Lage Großbritanniens besitzt .

Nachdem wir aus dem Munde des Führers
gehört haben , was Molotow unter ungleich
anderen Voraussetzungen einem mächtigen
Partner vorzuschlagen wagt« , dem es nur aus
die Klärung ankam . können wir uns unge¬
fähr vorstellen , wie derselbe Molotow mit Eden

Aufruf des Führers
zur Jahreswende

Verlesung durch Reichsminister
Dr. Goebbels im Rundfunk

Berlin . 31. Dez. Reichsminister Dr.
Goebbels verliest am 31 . Dezember,
abends 20 Uhr. im Grobdeutschen Rund¬
funk über alle Sender einen Aufruf des

Führers an das deutsche Volk zur Jahres¬

wende.

gesprochen hat, der Hilfe wollte. Er verlangte.
Eden gewährte alles.
Die „Times "
und das bolschewistische „Ideal "

Daß , wie wir wisien und wofür die deutsche
Wehrmacht und ihre Verbündeten sorgen , die¬
ser Wechsel niemals honoriert werben wird,
steht auf einem anderen Blatt . Daß London
etwa insgeheim die Hoffnung hätte hegen kön¬
nen. es werbe schon nicht so schlimm kommen ,
wäre nach den bisherigen Charaktervroben der
in Frage kommenden Politiker zwar nicht un¬
möglich, aber der englischen Politik wird nie¬
mand diese Erwägung zugute halten können ,
der einen jüngsten Aufsatz der „Time s" zur
Kenntnis genommen hat . Er bedeutet nicht -we¬
niger als eine ideologische Preisgabe an
die Doktrin des Bolschewismus .
Dies geschieht mit einem Freimut , wie ihn
nur die letzte Verzweiflung und die äußerste
Hilfsbedürftigkeit erklären können . Man sicht
geradezu den altersschwachen John Bull rechts
bei Uncle Sam und links bei Väterchen Stalin
eingehakt daherkommen. Wenn sich das maß¬
gebende Londoner Blatt so vernehmen läßt :
,D>te Außenpolitik Großbritanniens wird in
Zukunft nur dann effektiv kein , wenn sie sich
auf eine Zusammenarbeit mit den Vereinigten
Staaten im Westen und der Sowjetunion im
Osten gründet . Diese gemeinsame Politik kann
nur durch eine wachsende Gemein¬
samkeit tn den Idealen erreicht wer-
den " ! . . . Die Menschheit schreite tn diesem
Augenblick durch das Feuer einer sozialen Re¬
vision wie durch das eines universellen Krie¬
ges. Die daraus hervoraehende Welt werde in
vielen Dingen anders glauben und handeln
als die der Vergangenheit. Wenn Großbritan¬
nien seinen Platz in dem Vortrupp der Zivili¬
sation behalten wollte , könne es sich nicht er¬
lauben . auf den Lorbeeren vergangener Zeiten
auszuruhen . Es sei eine selbstverständliche Auf¬
gabe . zur Frische und Vitalität der Demo¬

kratie. „für die wir kämpfen , beizutragen . Eine
der bedeutsamsten Anregungen hierbei ist , daß
wir unseren Standard nicht mit dem messen,
was an anderen Ländern am schlechtesten , son¬
dern am besten ist."

Halb zogen sie ihn, halb sank er hin. Mag der
forsche Ton , in dem die so plötzlich gewonne¬
nen Erkenntnisse vorgetragen werden, hoch-
staplerisch - frech vorgemacht , mag er echt sein , in
beiden Fällen stellt er das England von heute
in der Erbärmlichkeit seiner Moral
und der Ausweglosigkeit seiner
Lage vor den Augen der sehenden Welt bloß.
Und baß man den Krieg vom Zaune brach, um
für sein Leben zu kämpfen , das nur dann
lebenswert ist, wenn es so bleibt, wie es bis¬
her war — hat man dies vergessen, ober ist es
niemals wahr gewesen ?

Es läßt tief blicken, baß der von der „Times "
angedeuteten und in Moskau vollzogenen An¬
näherung der sowjetamtliche Stempel nicht ver¬
sagt bleibt. Die Moskauer „I s v e st i j a" ver¬
öffentlicht einen Leitartikel, dessen Gebanken¬
gänge sich fugenlos denen der „Times " an¬
fügen, und wenn nicht der Unterschied zwischen
lateinischen und cyrillischen Lettern so augen¬
fällig wäre , müßte man sehr genau aufpassen ,
um die beiden Aufsätze auseinander halten zu
können . Es ist also nunmehr die .Hsvestija",
die davon spricht, daß sich im Feuerbranb des
Krieges gegen Hitler die Beziehungen zwischen
den Wkern der Sowjetunion und Großbritan¬
nien entwickelt und gestärkt haben und daß int
Augenblick auf dem Gebiet der weiteren An¬
näherung ein neuer und wichtiger Schritt vor¬
wärts getan ist . Das Blatt unterstreicht dte
tn Moskau gewonnene Uebereinstimmung der
Auffassungen beider Seiten über dte Kriegs¬
führung , insbesondere die Notwendigkeit der
völligen Zertrümmerung Hitler -Deutschlands.
Kein gemeinsamer alliierter Oberbefehl

In der Tat scheint dieses mit dem Wörtchen
„insbesondere" ausgezeichnete Ziel der einzige

Punkt zu sein, hinsichtlich dessen man sich einig
war . Das „wie" ist — es konnte auch gar nicht
anders sein — sowohl in Washington wie in
Moskau offen geblieben. Reuter drückt diesen
Tatbestand euphemistisch so aus , daß Deutsch¬
lands Schicksal „nur noch" eine Sache der Or¬
ganisation und der Zeit sei . Eben, und aus
der Organisation eines gemeinsamen strate¬
gischen Planes ist nichts geworden. Selbst ein
Blatt wie die Göteborger „Handels - und
Schiffahrtszeitung" ist einsichtsvoll genug, zu
erkennen, daß ein solcher Kriegsrat zwar sehr
schön wäre , aber allein schon an geogra¬
phischen Hindernissenscheit « re . Von anderer
Sette werden die englischen Unterhändler dar¬
an erinnert , daß die drei Truppengattungen in
England ihre vollständig unabhängigen Kom¬
mandos haben — um wieviel schwieriger werde
es dann sein , die ganze Truppenmacht der De¬
mokratien unter einen Besohl zu stellen . Und
wenn es, wie angedeutet wird, tatsächlich zur
Bildung eines Dreierrates mit dem eng¬
lischen General Wavell, dem USA .-General
Me. Arthur und einem Sowjetgeneral kommen
sollte , so bedeutet ein solcher Dreierrat längst
nicht das erstrebt« einheitliche Oberkommando.
Deutschland und seine Verbündeten
nur noch stärker und entschlossener

Die Bilanz der langen Reisen ist für Chur¬
chill und Eden trübe . Wenn die Auguren in
London einander wieder treffen , haben sie kei -
nen Grund zum Lächeln . Nach Uebersee meldet
der Londoner Rundfunk : die Hauptsache ist , die
japanische Flotte zu vernichten , sie ist die Wur¬
zel allen Uebels. Und in Moskau hieß es '
nach der vollständigen Zertrümmerung Hitler -
Deutschlands machen wir einen arotzartiaen
Frieden . Dies alles macht Deutschland und
seine Verbündeten nur noch stärker und ent¬
schlossener. Der Feind bestätigt es uns in
allem , was er tut . sagt und denkt : Wir sind
auf d em richtig en W e ge !

Popularität
USA. lernt seine militärischen Führer

kennen
RA Berlin , 80 . Dez. Kraft eines bis zur

Schamlosigkeit hochgezüchteten „menschlichen
Interesses " und dank einer damit rechnenden
Reklame kennt das amerikanische Publikum
seine Hollywooder Lieblinge bis in die feinsten
familiären Verästelungen hinein, von seinen
militärischen Führern wußte es in den Frie¬
denszeiten nichts . Da sich mit den Namen die¬
ser Männer , die nun plötzlich von selbst in das
Licht der allgemeinen Beachtung treten , die
Daten von Katastrophen zu verbinden began¬
nen, mußte etwas geschehen , um sie den Leu¬
ten sympathisch zu machen. Demgemäß rückten
ihnen die Jupiterlampen dicht auf den Leib ,
damit der Mann auf der Straße in einem Hel¬
den zunächst einmal das menschlich Verwandte
schätzen lerne.

„Der Flottenchef Harold Stark " —
erfährt man da — „hat nur Roosevelt als Vor¬
gesetzten. Der Admiral hat einen milden Cha¬
rakter , ohne die Bräune seines Teints würde
er wie ein Universitätsprofessor aussehen. Er
ist kein Bürogeneral , sondern hat einen mili¬
tärischen Rang im Weltkrieg errungen . Große
Worte schätzt er nicht sehr . Er zeichnet sich durch
ein prachtvolles Gedächtnis aus ."

Daß Stark mild ist , hat freilich nur für
deutsche Ohren den Reiz deS Paradoxen . Die
hohen Offiziere von Pearl Harbour , die wäh¬
rend der entscheidungsvollen ersten halben
Stunde nicht ganz auf Deck waren , werden, so¬
weit sie noch im Amte sind, ebenso sehr diese
Charaktereigenschaftihres Chefs begrüßen, wie
die Sicherheit seines Erinnerungsvermögens
beklagen . Den Verlust von fünf Schlachtschif¬
fen auf einen Schlag würde freilich auch ein
Mann mit weniger gutem Gedächtnis bewah¬
ren . Um wieviel mehr Harold R . Stark , der
immer der Meinung war , daß die größten
Schiffe die besten seien , und daß die USA . auch
nach Außerkraftsetzung des Flottenabkommensdas Stärkeverhältnis gegenüber Japan wie
ö :3 aufrecht erhalten müßte. Unter Starks
Weltkxiegsleistungen ragt die glücklicheUeber-
führung von 12 veralteten Zerstörern aus dem
Pazifik ins Mittelmeer hervor . Wie man steht,waren sie auch damals schon veraltet , nur be-
kamen die Amerikaner noch nichts dafür und
trugen sogar das Risiko der Reise über 12 000
Seemeilen selbst.

Die patriotische Absicht der PopularisierungStarks verbot, vor amerikanischen Lesern jetztein kleines Erlebnis wieder aufzufrischen , das
er mit seinem nunmehrigen einzigen Borge-
setzten hatte, als dieser unter Wilson noch Un -
terstaalssekretär im Flotten -Departement war .Roosevelt äußerte damals an Bord eines Zer -störers äen Wunsch, einmal das Steuer zuübernehmen. Leutnant Stark weigerte sich mit
den Worten : ,Hch glaube nicht, daß sie mir mein
Kommando abnehmen können ." Heute könntedas Roosevelt vielleicht , aber da wirb er es
nicht mehr wollen .

„General Douglas Mac Arthur ,der Befehlshaber der USA .-Armee in Ostasien ,
„war in Westpoint jaus der Militärakademie )
der erste in der Klaffe . Auch sein Vater war
General , so daß er von frühester Jugend an
überwiegend mit Soldaten zu tun hatte. Er
hörte noch die Pfeile der Indianer schwirren ."
Er hat sich inzwischen , und zwar mit einem
gewissen Erfolg, an bedeutend lautere Ge¬
räusche gewöhnt. 1880 geboren, ging er als
Infanterie -Oberst 1917 mft dem Expeditions¬
korps nach Frankreich, die Philippinen und
ihre strategische Situatton sind ihm seit 1922
vertraut , als er dort Divisionsgeneral war,mit 50 Jahren wurde er zum Chef des Gene¬
ralstabes der USA .-Armee ernannt . In dieser
so glänzenden und gradlinigen Laufbahn fehlt
auch eine Europa -Reise nicht, die ihn nach den
damaligen Randstaaten , dem Balkan und bis
nach Ankara führte. Freilich war es ihm nicht
bcschieden, die dabei gewonnenen Eindrücke
militärisch zu verwerten . Vor sechs Jahren
wurde ihm das Verteidigungswesen der Phi¬
lippinen übertragen . Vor fünf Monaten kam
das Kommando der USA .-Armee in Ostasien
hinzu. Die japanischen Truppen , die gegen
Manila vorgingen, waren rücksichtslos genug,
diesen Mann , der sozusagen von der Schulbank
her immer der erste war , desinoch zur Räu¬
mung seines dortigen hervorragenden Platzes
zu veranlassen.

Der neue Befehlshaber der stark zusammen¬
geschmolzenen amerikanischen Pazifik-Flotte ,
Admiral King , wird wegen seines tech¬
nischen Ingeniums und seiner absoluten Viel-
seitigkeit lebhaft gerühmt. Ter amerikanischen
Oeffentlichkeit wird mit bezug auf ihn die
etwas nebelhafte Bemerkung von Offizierska¬
meraden übermittelt , es sei gefährlich , sich mit
Nitroglyzerin zu amüsieren. In der Tat , es
sind schon manche Leute zu Schaden gekommen ,
die mft Zündstoffen gespielt haben .

vombeu auf lrlegsmichkigen britischen Hasen
Starke feindliche Angriffe an der Ostfront zerschlagen — Im Schwarzen Meer Sowjet -Zerstörer durch Kampfflugzeuge versenkt

* Aus dem Führerhauptqnartier ,
90. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: ^ .An verschiedenen Abschnitten der Ostfront
wurden starke feindliche Angriffe in engem
Zusammenwirken des Heeres nnd der Luftwaffe
zerschlagen.

Jm SchwarzenMeer versenkten Kampf¬
flugzeuge einen sowjetischen Zerstörer nnd be¬
schädigten einen Kreuzer.

An der Mnrman - Front schlugen deut¬
sche Truppen in der Zeit vom 81. bis 88. De¬
zember hartnäckige Angriffe der Sowjets bei
strengstem Frost und Schneeftnrm mit vollem
Erfolg ab. Der Feind hatte schwere blutige
Verluste .

Starke Verbände von Kampsslngzengen grif¬
fen in der Nacht zum 80. Dezember einen
kriegswichtigen Versorgnngshafen an der e n g-
lischen Ostküste mit guter Tresserlage an.
Bei Tage wurde westlich der Farör ein Han¬
delsschiff durch Bombenwurf versenkt.

Im Geleitdienst eingesetzte Unterseeboots¬
jäger schossen drei von sechs angreifenden briti¬
schen Bombern ab . Alle geleiteten Schiff« er¬
reichten sicher ihre Bestimmungsorte .

In Nordafrika erzielten die dentsch-iia-
lienischen Truppe « im Raum um Agedabia
weitere örtliche Erfolge . Die Zahl
der beim Gegenangriff abgeschoffenen feind¬
lichen Panzer hat sich ans 74 erhöht. Mehrere
hundert Britten wnrden gefangen genommen .

Ans der Insel Malta wurden Flugplätze
des Feindes bei Tag und Nacht angegriffen .
Bor La Valetta versenkten deutsche Kampf¬
flugzeuge ein größeres Segelschiff. In Lnft-
kämpfen schossen dentsche Jäger fünf britische
Flugzeuge ab, ein weiteres Flugzeug wurde
am Boden zerstört.

Beiderseitige Artillerietätigkeit
* Rom, 90. Dez. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Im Gebiet von Agedabia Aufklärungstättq -

keit. Die Zahl der in den im gestrigen Bericht
des Hauptquartiers gemeldeten Kämpfen zer¬
störten feindlichen Panzerwagen ist auf 74
gestiegen . Die Gefangenenzahl belief sich auf
einige Hundert.

An der Front von Sollum verstärkte beider¬
seitige Artillerietätigkeit . Ein Panzerwagen¬
vorstoß gegen Bardia wurde abgewiesen .

Italienische und deutsche Sturzkampfbomber
griffen mit gutem Ergebnis auf den Nachschub¬
straben des Gegners Ansammlungen von Trup¬

pen und Kriegsmaterial an . Einflüge auf Tri -
polis und Zuara erforderten einige Opfer und
verursachten geringen Schaden .

In der Umgebung von Athen wurden von
englischen Flugzeugen ohne Folgen Spreng¬
bomben abgeworfen.

Ein im Norden der Cyrenaika in Fahrt be-
ftndlicher feindlicher Geloitzug wurde von
deutschen Fliegern erreicht , die einen Zer¬
störer und einen Handelsdampfer
wiederholt trafen .

Nachtangriffe blutig abgeschlagen
i * Berlin , 80. Dez. In der Nacht zum 80. De¬
zember unternahmen die Bolschewisten meh¬
rere , mit stärksten Kräften burchgeführte An¬
griffe gegen die Stellungen einer deutschen Di¬
vision in der Mitte der Ostfront. Obwohl die
Sowjettruppen trotz der Dunkelheit in dichten
Reihen anstürmten, konnten sie die Deutschen
nicht erschüttern. Unter schweren blutigen Ver¬
lusten wurden die Bolschewisten überall zu¬
rückgeschlagen.

Auf Pferdeschlitten gegen die deutschen
Linien

Im Schutze des am Montag über weiten
Abschnitten der Südfront herrschenden Schnee¬
treibens führten die Bolschewisten mehrere
Angriffe, die jedoch ohne Zusammenhang vor¬
getragen wurden , gegen die deutschen und ita¬
lienischen Linien. Wo der Feind zum Teil
unter Benutzung von Pferdeschlitten gegen un¬
sere und die mit uns kämpfenden italienischen
Truppen antrat , brachen seine Angriffe im zu-
sammenaefaßten. Abwehrfeuer zusammen .
In einem Abschnitt der Südfront gingen un¬
sere Truppen trotz starker Kälte zum umfassen¬
den Gegenangriff über und warfen ein feind¬
liches Bataillon , nachdem sie dem Gegner
schwerste Verluste beigehracht hatten. Die Reste
des geschlagenen Bataillons zogen sich flucht¬
artig nach Osten zurück und lieben über 400
Tote, mehrere Granatwerfer und MG . sowie
bespannte Schlitten auf dem eingeschneiten
Kampffeld liegen. Außerdem fielen zahlreiche
Gefangene in deutsche Hand.

Vormarsch des Spserwlllens
Die Sammlungsergebnisse steigen — Aus Skiern werden Waffen

Nachdem schon die erste« Meldungen über
die Pelz-, Woll- und Wintersachen-Sammlnng
in den allermeisten Kreisen ein günstiges Bild
erkennen ließen , steigerten sick die am 4. Sam¬
meltage einlansenden Ergebnisse weiterhin . Es
läßt sich bereits erkennen, daß in Stadt und
Land im alte« Gaugebiet Baden nnd im be¬
freiten Elsaß ein allgemeiner Wett ,
eifer aller gute « Kräfte eingesetzt hat.
Der Berg von 34 000 Paar Socken und Strümp¬
fen der ersten Zählung hat sich ans über 80 000
erhöht. Mehr als '

88 000 Wollwesten, Unter¬
jacken und Pullover wnrden ne« abgeliefert .
Unsere Frauen habe « auch begriffen , daß sie
sich auch ohne Muss über den Winter helfe«
können, während der Wachtposten im Felde sie
nötiger braucht » um die Hände für die Waffen
warm halten zu können. So fanden gestern
8 740 Muffs den Weg zur Sammelstelle , denen
sich bestimmt noch viele in de« nächsten Tagen
anschließen werben . Die Zahl der Pelze, die
zu warmen Sachen für die Front verarbeitet
werde« müssen , hat stch am gestrige« Tage nm

18170 Stück erhöht. I « den Nähstnben dc
RS .-Francnschast und in den Abendstunden z
Hanse muß also noch viel Arbeit geleistet we
den , nm fie alle frontsertig zn machen .

Auch der Appell an die Skiläns «
nnd - länserinnen nuferes Gaues Bade
in dem der dentsche Schneeschnhlans geborcwnrde, blieb nicht umsonst. Tausende von Sl
lanfern trennten sich bereits von de« so li>
gewordene « Brettern, die für jeden ein Stii
seiner Welt bedeutet. Aber die höhere Einsiä
daß keine Zeit zn sportlicher Lust ist, daß 1
aber gerade in dem verschneite« Frontabschnides Ostens als Waffe in den Winterkämpf«
gebraucht wird , besiegt alle Gesühlsdnsel .
Sicher werden alle , die noch zögerten , diese
Beispiele folgen . Wie wir erfahren , haben ei
»eine Skiklnbs bereits beschlossen , die Ski-An
rüstnng ihrer Mitglieder in geschlossene
Marsch zur Sammelstelle zn bringen getr«
dem unbedingten Kriegserfordernis:

Das letzt « Paar Skier muß an dl
Front !



feite 2 Httjuhttc MittwoH , 31 . Dezember 194^

Jnselfestung Corregidor untcc japanischen Bomben
Das „Gibraltar der Philippinen " in Gefahr — Schwere Kampfe im Norden Luzons

H.W. Stockholm , 80. Dez. Der Luftangriff,den die Japaner am Montag gegen C o r r e -
giöor richteten , war nach amerikanischem
Zeugnis außerordentlich heftig . Corregidor ist
eine Jnselfestung , die zum Schutz der Manila -
Bucht dient. Sie hat den Beinamen „Gibral¬
tar der Philippinen ".

Die neuesten japanischen Angriffe gegen die
Manilabucht erstrecken sich jetzt auch auf die
Küstenbatterien, die überall mit Bomben be¬
legt wurden . In amerikanischen Militärkreiscn
werden diese Operationen als Vorbereitung
für ein Eingreifen der japanischen
Flotte in die Kämpfe um Manila gedeutet.

Manila liegt tief in einer Bat , die sich bei
ihrem Ausfluß ins Südchinesische Meer auf 20
Km. verengt. Inmitten dieser Bucht -Enge ragt
wie eine uneinnehmbare Sperre die
Insel Corregidor aus dem Meer . Sie schützt
Manila von der Seeseite. Schon die Spanier
hatten Corregidor befestigt . Die Nordamerika¬
ner bauten die Jnselfestung nach modern -
stenMethoöen aus . Heute besteht die zwei¬
fellos von USA . lange vorausgesehene Auf¬
gabe Corregidors darin , die Eroberung Ma¬
nilas durch japanische Kriegsschiffe unmöglich
zu machen. Die Geschütze der Seefestung dürf¬
ten selbstverständlich ausreichen, die Enge nach
allen Seiten unter Feuer zu nehmen . Haben
die Japaner deshalb auf den Angriff von
der See her verzichtet ? In Washington
wird ihnen die Absicht zugeschrieben . Corregi-
üor von der Landseite her zu nehmen, d . h . der
Insel gewiffermaßen in den Rücken zu fallen.
Möglich erscheint dies nur vom Nordnfer der
Bai aus . nachdem die Japaner auf Luzon
langsam, aber unaufhaltsam zur Mitte Vor¬
dringen . . . Sie stehen nicht mehr weit von der
Provinz Balan entfernt , die bas nördliche
Ufer der Manila -Bucht bildet. Der wichtigste
Ort , die kleine Hafenstadt B a l a n g a , ist von
den USA .-Streitkräften bereits in erhöhten
Verteidigungszustand versetzt.

In der nächsten Zeit werden sich wahrschein¬
lich die Augen der Welt, auf die Jnselfestung
Corregidor richten . Mit ihr steht und fällt die
Verteidigung Manilas und damit der Philip¬
pinen überhaupt . Corregidor ist schließlich mehr
als eine Jnselfestung , es ist ein Symbol
der USA . - Kriegsmacht und stellt die
militärische Schlüffelstellung der Vereinigten
Staaten in diesem Jnselreich überhaupt dar .
Nicht ohne Grund wird Corregidor das
„Gibraltar der Philippinen " genannt.

Die Amerikaner behaupten zwar, alle An¬
griffe der Japaner , die darauf abzielten, Cor-
regibor vom Lande her zu nehmen, zurückge-
schlagen zu haben. Zu diesem Zweck seien in
der Batanga -Provinz nördlich der Manila -
Bucht starke Verteidigungslinien angelegt
worden, an denen alle Durchbruchsversuche
bisher gescheitert seien . Dagegen wird aner¬
kannt, daß die Japaner den H a u p t t e i l des
Taybas -Dtstriktes beherrschen . Aus Pa -
panga melden die Amerikaner einen „strategi¬
schen Rückzug". Das amtliche Kommuniqus
spricht von Reorganisation der Truppen , der
Feind habe bedeutende Verstärkungen heran¬
gezogen , auch an Tanks und Kavallerie. Auf
japanischer Seite kämen kampferprobte, altae-
diente Soldaten mit den modernsten Waffen
zum Einsatz . Die Verluste auf beiden Seiten
seien groß.

Auch C e b u . die zweitgrößte Stadt der Phi¬
lippinen auf der Insel gleichen Namens ge¬
legen, wurde heftig bombardiert. Oeltanks und
andere militärische Ziele in der Umgebung der
Stadt wurden getroffen, es entstanden gewal-
ttae Brände .

Japaner 60 Kilometer vor Manila
H.W. Stockholm , 30. Dez. Luzons Schicksal

wird — so kennzeichnet United Preß in einem
Kabel aus Manila die dort vorherrschende
Auffassung — in den jetzigen Kämpfen in der
Papanga -Provinz entschieden- General Mac
Arthur , so wird behauptet, sei es hier gelun¬
gen , dem japanischen Vordringen Einhalt zu
gebieten . Was man hierunter zu verstehen bat ,
enthüllt der Nachsatz , daß eine Rücknahme - und
Reorganisation seiner Linien erfolgt sei . In¬
wiefern ein Rückzug gleichbedeutend mit
einem Aufhalten der Japaner sein kann ,
bleibt britisches Lügengeheimnis.

Reuter spricht davon, daß jetzt die enffchei -
dende Schlacht in der Entwicklung begriffen
sei. Der Druck von Norden her sei sehr stark.

Hier seien die Angreifer nur noch 80 Kt .
lometer von Manila entfernt . Ja¬
panische Schiffe sollen bereits vor der Manila¬
bucht erschienen sein. Amerikanische Stimmen
bemerken dazu : wenn es den Japanern gelin¬
gen -.sollte, sich der jetzt berannten Jnselfestung
Corregidor zu bemächtigen , so sei ein Flot -
tcnzusammenstoß innerhalb der Manila -Bucht
nach Art deffen zu erwarten , durch den
Admiral Dewey 1888 die spanische Flotte be¬
siegt und dann Manila erobert hat.

Japanische militärische Stellen in Schanghai
betrachten die amerikanischen Angaben über
die Frontverkürzung auf Luzon als Zeichen
dafür , daß die japanische Ueberlegenheit all¬
mählich zu groß für die Verteidiger werbe.

Japans Luftwaffe bombardiert nur
militärische Ziele

Zurückweisung einer USA .-Lüge
* Tokio, 30. Dez. Zu den Kampfhandlungen

aus Luzon erklärte der Sprecher der Heeresab¬
teilung des Kaiserlichen Hauvtguartters . das
japanische Feldzugsprogramm verlaufe plan¬
mäßig. Er lehne es ab . sich Mer die amerikani¬
schen Behauptungen über japanische Bomben¬
angriffe auf das Gebiet von Manila zu
äußern . Die japanischen Flugzeuge hätten
Photoaufnahmen von den beschädigten Teilen
gemacht, um in überzeugender Weise belegen zu
können , daß die javanischen Bomber als ein¬
ziges Ziel die Vernichtung militä -
rischer Anlagen vor Augen hatten. Der
Sprecher fügte hinzu, der japanische Oberbe¬
fehlshaber auf Luzon sei angewiesen worden,
von Bombardierungen der den japanischen Be¬
hörden als Sicherheitszonen bekanntgegebenen
Gebiete strengstens wbzusehen.

Der Sprecher warnte dann , Kalkutta oder
irgendeine andere Stadt Indiens in Bersor-
gungöstützpunkte für das Tschunking -Regime
umzuwandeln. Er bezog sich dabei auf Be¬
richte. daß Tschungking eine Ueberführuna der
Transvortcinrichtunaen und des Personals der
Burma -Straße von Rangun nach Kalkutta be¬
absichtige. da die Japaner auf Rangun einen
zunehmenden Druck ausüben . Die javanische
Luftwaffe habe in keiner Weise den Wunsch, be¬

tont« der Sprecher, indisches Gebiet durch
Bombenangriffe in Mitleidenschaft zu ziehen .
Bombenangriffe gegen Kalkutta oder gegen
irgendeine andere Stadt in Indien würden,
falls sie durchgeführt werben müßten, aegen
den innersten Wunsch der Japaner unternom¬
men werden.

Japan kontrolliert das Wolframerz
* Tokio, 30. Dez. In einem Interview für

die Zeitung „Nitschi Niffchi" erklärte Korvet¬
tenkapitän Tominaga , Japan habe mit
einem Schlage die Wirtschaftsblockade
der USA ., die dazu bestimmt war . Japan zu
erdrosseln , umgekehrt und es den USA .
unmöglich gemacht, wichtigste Rohstoffe für sein
Rüstungsprogramm zu beschaffen. Er wies
u. a . darauf hin, daß die USA . jetzt nicht in
der Lag « seien , sich Wolfrämzuver -
schaffen , ein Metall von absoluter Notwen¬
digkeit für die Herstellung von Panzerplatten
für Schlachffchiffe. „Es ist leicht. Millionen
Tonnen von Schlachtschiffen auf dem Papier zu
bauen, nur um sie dann eine leichte Beute der
japanischen Flotte werden zu lassen."

Schwerste Berlvste der Tschunkingtrnppen
* Tokio» 30. Dez. Nach einer Mitteilung deö

Chefs der Heeresleitung des Kaiserlichen
Hauptquartiers , Oberst Ohira . haben die
Tschunking -Truppen in China in der Zeit
vom Januar bis zumr Oktober 1841 329 927
Gefallene, 94 828 Gefangene und eine grobe
Menge an Waffen und Munition eingebüßt,
darunter 637 Geschütze , 3441 Maschinenge¬
wehre, sowie 91 386 Gewehre. Ohira erklärte,
daß die Japaner monatlich durchschnittlich 2000
Gefechte mit den Tschunking -Truppen hatten.
Er fügte hinzu , daß die Zahl der japanischen
Kriegsgefallenen im gleichen Zeitraum sich aus
9527 belaufe.

Chinesen Malaias schließen sich Nanking an
* Tokio, 80. Dez. Wie Domei aus Malaia

meldet , haben sich die chinesischen Vereinigun¬
gen in den von den japanischen Streitkräften
besetzten Malaienstaaten Kedah , Perak und
Kelantan der Nanking-Regierung angeschlossen.
Eine chinesische Gesellschaft in Malaia tritt für
den wirffchastlichen Wiederaufbau in enger Zu¬
sammenarbeit mit den mächtigen chinesischen
Vereinigungen in Penang und in den Schutz¬
staaten Perak und Kelantan ein, um an dem
Wirffchaftsaufschwung im Rahmen der ostasta¬
tischen Neuordnung teilnehmen zu können .

Ae japanischen U-Boot-Grfolgc
USA . vom Westpazifik praktisch abgefchnitten

* Tokio, 30. Dez. Di« erste offizielle Bekannt¬
gabe über die erfolgreichen Operationen japa¬
nischer U-Boote in den Gewäffern der USA .»
Küste und bei Hawai wurde hier mit um so
gröberem Interesse aufgewommen , als damit
die Oberste Führung der japanischen Marine
ihr bisheriges Schweigen brach und gleichzeitig
frühere Berichte aus nvrdamerikanischer
Quelle bestättgte . Zwar rechnete man mit dem
Einsatz japanischer U-Boote in diesen Gebieten,
jedoch kam der gute Erfolg in so verhält -
nismäßigkurzer Zeitüberrasch end .
Man weist darauf hin, daß sich die Hauptqm -
strengungen bisher auf die Gebiete des Süd -
westpaziflk konzentrieren. Die Ergebnisse die¬
ser U-Boot-Tättgkeit müssen nach Ansicht hie¬
siger militärischer Kreise um so höher bewertet
werden, als der Schiffsverkehr zwischen dem

Schlimme Auslände ln ägyptischen Gefangenenlagern
Italienische Offiziere mutwillig ersessen — Schutzmachtvertretern

die Lagerbefichtigung verweigert
Hn . Rom , 80. Dez. In Rom werden Einzel¬

heiten aus den hier eingelaufenen zuverlässi¬
gen Berichten über die Zustände in den Ge¬
fangenenlagern in Aegypten der Oeffentlich -
keit übergehen, die erkennen lassen , daß die
Engländer die italienischen Kriegsgefangenen,
namentlich die Offiziere, in einer allen völker¬
rechtlichen Abmachungen widersprechenden
Weise Hehanöeln . Die kriegsgesangenen italie¬
nischen Offiziere müssen in größeren Gruppen
in viel zu kleinen Zelten auf dem nackten
Wüstcnboden schlafen und erhalten einmal
a m T a g e die schlecht zubereitete Nahrung in
unzureichenden Rationen . Die Lager weisen
keinerlei Beleuchtung auf, nur die
Stacheldrahtverhaue werden mit Scheinwerfern
bestrahlt.

Die indischen Wachen find angewiesen, rück¬
sichtslos auf jeden Gefangenen zu schießen, der
sich der Einzäunung nähert . So wurde bei¬
spielsweise ein italienischer Offizier erschos -
f e n, der sein vom Winde in der Nähe deS
Stgcheldrahtzaunes verwehtes Taschentuch
holen wollte . Bei der gleichen Gelegenheit wur¬
den zwei weitere italienische Offiziere ge¬
tötet , die in einem daneben gelegenen Zelt
eben ihre Ration verzehrten.

Die Kriegsgefangenen sehen die nach inter¬
nationalen Bestimmungen auszuzahlenden
Löhnungen niemals . Sie erhalten nur in be¬
schränktem Umfange Kredit bei den jüdi¬
schen Händlern , die sich in jedem Lager be¬
finden. Die Aufsicht über die Lager führen bri¬
tische Unteroffiziere. Die Gefangenen bekom¬
men niemals einen englischen Offizier zu Ge¬
sicht. Sie sind bisher noch niemals von einem
Vertreter einer Schutzmacht besucht worben.
Auch dem päpstlichen NunttuS wurde der Be¬
such der Gefangenenlager nicht gestattet .

Hilferuf aus Singapur
Berzweislungsruf des neuen Oberbefehls Habers — Sofortige Entsendung

von Verstärkungen verlangt
Hn . Rom, 80. Dez. Die erste Tat des neuen

britischen Ostastenoberbefehlshabers P o w -
n a l l war , wie über Schanghai bekannt wird,
die Absendung einer Funkbotschaft an
London und Washington , in der um
sofortige Entsendung von Verstär¬
kungen an Truppen , Waffen , Flugzeugen
und Kriegsschiffen ersucht wirb. Die Botschaft
betont, daß sich Singapur unter den heutigen
Umständen in bedrohlicher Lage befinde und
daß Niederländisch -Jndien , Australien und
Neuseeland schwerlich in der Lage seien , Hilfe
zu senden . Der Appell schließt mit der Mah¬
nung , baß der Fall Singapurs nicht allein bas
Schicksal der Philippinen , Niederländisch -Jn -
dienS und Australiens , sondern auch das In¬
diens besiegeln würde.

In Rom hält man diesen VerzweiflungSauS-
bruch den krampfhaft optimistischen Kund¬
gebungen entgegen, die die britische Reife-
Diplomatie in den letzten Tagen umranken.
Während in Washington und in Moskau die
Vernichtung der Achfe „beschlossen " wurde und
Roosevelt die „Verstärkung der Anti - Achsen -
front" als Ergebnis seiner Beratungen mit
Churchill verkündete, ist London außerstande,
an den am schwersten bedrohten Angelpunkt
seines Weltreiches auch nur die geringste Un¬
terstützung zu senden .

Die Verteidiger Singapurs
H .W. Stockholm , 80. Dez. Nachdem die Eng¬

länder am Montag begonnen hatten , auf den
in Wirklichkeit längst vollzogenen Fall der
wichtigen Malaienstadt Jpoh vorzubereiten , in¬
dem sie von „Bedrohung" und „Kämpfen süd¬
lich Jpoh " sprachen , sind sie jetzt dazu überge¬
gangen, Jpoh für praktisch umzingelt" und
inoffiziell sogar schon für „evakuiert" zu er¬
klären. Nach einer Agentur -Meldung seien
hierbei alle Zinnvörräte , soweit sie nicht weg-

Der Gesundheitszustand der Gefangenen ist
denkbar schlecht. Achnltch wie die Kriegsgefan¬
genen werden auch die zehntausend ita¬
lienischen Zivil - Internierten be¬
handelt, die seit Juni 1940 in einem Zeltlager
im Ort Fayed untergebracht sind. In diesem
Lager sind zahlreiche Krankheiten aufgetreten.

Ehandi demissioniert aks Führer
des allindischen Kongresses

* Madrid , 30. Dez. Wie ans Kalkutta ge¬
meldet wird, hat G h a » b i eine« Brief an de«
Kongreß gerichtet mit der Bitte , ihn »o« der
Führung zu befreie». Sr wolle seine Politik
des zivile» Ungehorsams fortsetze». Der Kon¬
greß hat daranf zngestimmt » Ghandis Bitte r«
erfülle». _

USA .-Festland imö dem West-Pazifik im Ver¬
gleich mit dem Atlantik gering ist.

Kapitänleutnant Tomrnaga von der Presse¬
abteiluna der Marine stellte in einer Unter¬
redung mit „Tokio Niffchi Nitschi" fest , daß
die Verbindung der USA . mit « dem
West Pazifik praktisch abgeschnit -
t e n sei . Hierdurch zeige sich , wie sinnlos der
Versuch RooseveltS gewesen sei , Japan zu
blockieren und wirtschaftlich auf -die Knie
zu zwingen, Schätzungsweise zwanzig
nordamerikanische U - -Boote , die
sich zu Kriegsbeginn in den westpaziftschen Ge¬
wäffern aufhielten , seien zum größten Teil
bereits vernichtet . Ebenso verhalt« eS
sich mit Sen sogenannten „Fliegenden Festun¬
gen"

. die in Zusammenarbeft mit den U-Boo-
ten die javanischen Operationen und vor allem
die Materialzufuhren stören sollten.

Erfolge der japanischen Kriegsmarine
* Tokio, 80. Dez . Die Marineabteilung deS

kaiserlichen Hauptquartiers gab am Dienstag
um 15.30 Uhr japanischer Zeit bekannt - Die ja¬
panische Marineluftwafse hat in der Zeit vom
22. bis 28. Dezember insgesamt 56 feindlich»
Flugzeug« über Borneo , dem Chinesischen
Meer , der Südsee, Sulu und Celebes »nm
Absturz gebracht und vernichtet . Ueberdie - hat
die japanische Marine im westlichen Pazifik
16 feindliche U - Boote versenkt und eine
große Anzahl weiterer U -Boote beschädigt.

Zerstörer und zwei U-Boote versenkt
* Tokio , 30. Dez. Die Marineadteilung des

kaiserlichen Hauptquartiers gab bekannt, daß
Marineflugzeuge , die Patrouiuenflüg « in den
Gewässern von Luzon Lurchführten, um den
Rückzug des Feindes abzusckaeiden , am 28. De¬
zember ein«n feindlichen Zerstörer und zwei
U -Boote versenkten und 26 nicht zur Marine
gehörende Schiff« beschäoigten. Bon letzteren
wurden sieben in sinkendem Zu st and
zurückgelassen.

Zapau kommandiert im Pazifik
Londons ohnmächtige Lage in Ostafien — Sorgenvolle englische Betrachtungen

geschafft werden konnten, so wirksam wie mög¬
lich zerstört worden. In London wirb aber
eifrig hinzugefügt, baß dies noch keine amtliche
Darstellung sei .

In Singapur sind, wie amtlich bckanntge»
geben wirb , Tschungking -Vertreter zu Bera¬
tungen über die gemeinsameStrategte
erschienen . Was für ein unglaubliches Völker¬
gemisch die Engländer zur Rettung Singa¬
purs angesammelt haben, wird sogar in eng¬
lischen Berichten glossiert , wenn auch mit offen¬
sichtlicher Begeisterung darüber , daß aus diesen
Horden von Abenteurern und Verzweifelten
eine „Armee" gemacht werden kann, die für
England fechten soll. Angehörige sämtlicher
Nassen und Nationalitäten der Welt, chinesischeKulis , Juden aus Mitteleuropa , indische und
malaiische Mischlinge , alle seien als künftige
Soldaten willkommen .

Bier nächtliche Luftangriffe
H .W . Stockholm , 80. Dez . Singapur hatte in

der Nacht zum Dienstag vier Luftangriffe, von
denen einer sehr schwer war . Es handelte sich
um den längsten Angriff, den Singapur fett
Beginn des Ostastenkriegesüurchmachen mußte.
„Einiger Schaden an Gebäuden" wird zugege¬
ben . ferner die Inbrandsetzung eines angeblich
kleineren Petroleumlagers . Der Fall von
Jpoh wird noch immer nicht bestättgt , aber ein
neuer Angriff auf Kuantan wirb gemeldet.

Die chinesische Kommunistenpartei in Ma¬
laia hat einen Aufruf erlassen , in dem sie er¬
klärt, bis zum letzten Blutstropfen ftir die
Verteidigung Malaias — also die Rettung der
englischen Herrschaft — kämpfen zu wollen .
Ihre Mitglieder sollen bewaffnet werden, zur
Verteidigung „jeder Straße . Grube, Stadt und
Gummiplantage" der englischen Kapitalisten.
Bisher war die kommunistische Partei in Ma¬
laia verboten gewesen.

* Stockholm » 30. Dez. Die britische Oeffent-
lichkeit wird jetzt, nachdem alle Vertuschungs¬
manöver als aussichtslos erkannt wurden , all¬
mählich schonend darauf hingewiesen, daß sich
die Lage in Ostasien unaufhaltsam verschlech¬
tert . So erklärt der Kommentator Fraser im
Nachrichtendienst u. a . :

Die einfachste und zugleich unangenehmste
Tatsache , die von den Nachrichten aus dem
Ferner Osten am meisten im Vordergründe
steht, ist die , daß augenblicklich die Japaner ,
wann immer sie wollen und wo immer sie wol¬
len, Truppen landen können . Die Situation um
das südchinesische Meer herum verschlech¬
tert sich immer mehr . Dieser Tatsache
müssen wir ins Auge sehen. Auf den Philippi¬
nen landen große japanische Trup -
penkontiugente , und die Lage auf Ma¬
laia spricht für sich selbst. Die Größe der japa¬
nischen Expeditionsarmeen w ä ch st d a u e r n d .
Die Briten befinden sich auf dem Rückzug ,
und obwohl die Verteidigung immer stärker
wird ( ! ) , ist bis jetzt noch keine Linie abzü-
sehen, wo sich die beiden Streitkräfte wieder
gegenüberstehen werden. Die Lage der briti¬
schen Landtruppen ist sehr schwierig . Wir müs¬
sen daher darauf abzielen, die Seeüberlegenheit
im Pckzifik und vor allen Dingen im südchine¬
sischen Meer wiederherzustellen. Deswegen ver¬
folgen wir die Mitteilungen , die in Washing¬
ton veröffentlicht werden, mit gespannter Er¬
wartung . >

Wo bleibt die USA .-Flotte ?
* Stockholm » 30. Dez. Der bekannte englische

Milttärkritiker Liddell Hart gesteht in einem
Sonöerbericht für die sMamerikanischen Zei¬
tungen die schweren Sorgen der Engländer
über die Entwicklung der Lage in Ostasien ein.

In der dritten Kriegswoche habe sich die
Situation zweifellos bedenklich ver¬

schlechtert . Dieses sei eine Folgeerscheinung
der zu Beginn erlittenen Schlappen. Außer der
Offensive in Malgkkg hätten die Japaner auch
zur See glückliche Operationen in ständig wach¬
sendem Matze durchgeführt. Ihre Geleitzüge ge¬
langten ohne nennenswerte Schwierigkeiten
zum malaiischen Archipel und schifften Trup¬
pen auf wichtigen britischen und nordamerika--
ntfchen Besitzungen aus . Hongkong sei gefallen ,
die Philippinen in schwerster Gefahr. Auf Ma¬
lakka seien die wichtigsten Zinngruben und
Kautschukplantagenbesetzt , auch seien Sumatra
und Singapur bedroht. Die Schnelligkeit dieser
Erfolge überraschte . Möglicherweise seien sie auf
das Berschulden der örtlichen Militärbehörden
zurückzufühxrn . Hart sicht angesichts dieser
Entwicklung der Kriegsereigniffe insbesondere
auch große Gefahren für die britisch-nord-
amerikanisch « Gummtversorguna.

Die japanischen Erfolge seien, so meint der
englische Militärkritiker weiter, nicht unver¬
meidbar aewesen und beruhten auf der „zu¬
mindest augenblicklichen japanischen Seeherv-
schaft ." Sie hätten durch eine Aktion der USA .»
Flotte vermieden werden können , falls diese
eingesetzt worden wäre, bevor die Japaner
festen Fuß faßten.

Liddell Hart beendet den Artikel mit dem ver¬
zweifelten AuSruf : .Löo bleibt die USA .-
Flotte ?" Die anglo- amerikantsche Stellung
bräche zusammen und nur eine sofortige nord¬
amerikanische Flottenaktion könne die Lag«
retten.

Der britische Militärsachverständige vergißt
dabei die ihm bisher nicht uMekannte Tatsache ,
daß die USA .-Flotte im wesentlichen nicht aus
Hawai herausgekommen ist und dies auch nicht
mehr kann , nachdem der überraschende japa¬
nische Zugriff den Pearl -Hafen zu ihrem Grab
gemacht bat.

Das Volk der USA. mutz bezahlen
Roosevelt plant die härtesten Steuern — Die Quittung für gebrochene

Wahlversprechungen
* Stockholm , 80. Dez. Der USA .-Kongreß

wird Mitte Januar beginnen, neue Steuern
zu entwerfen, .die härtesten , die es bisher
gab" , wird ans Washington gemeldet . Mit dem
Ertrag dieser Steuern will Roosevelt sein
„Siege8Programm" bezahlen , das auf zunächst
150 Milliarden Dollar geschätzt wirb . Die neuen
Steuern dürften aber , so wird vorsichtig hinzu-
gefüqt , die Krieaskosten des kommenden Jah¬
res bei weitem nicht decken . Morgen-
thau habe die Oeffentlichkeit bereits darauf
aufmerksam gemacht. „eS werde b e t r ä ch t -
liche Veränderungen in der Lebenshal¬
tung geben".

Roosevelt hat jetzt seinen Krieg, und das

USA .-Volk darf ihn bezahlen. Mit den ge¬
brochenen Wahlversprechungen stng eS an :
dann kam der Schießbefehl aus deutsche U-Boot«
und überraschend setzt« Japan sich schließlich
zur Wehr, als man es hinterrücks erdrosseln
wollte . So wurde aus RooseveltS KrieaSspiel
blutiger Ernst , schneller und vor allem ganz
aMers als qr eS sich vorqestellt hatte. DaS be¬
trogen« und von seinem meineidigen Präsiden¬
ten hinterS Licht geführte Volk der Vereinig¬
ten Staaten aber bekommt jetzt die Rechnung in
Gestalt der härtesten Steuern und „beträcht¬
licher Veränderungen in der Lebenshaltung"
vorgelegt. Wenn Roosevelt das in seiner
Wahlkampagne gesagt hätte!

äUiag gnfagi :
00 Luftangriffe hatte« die Insel »»d

die Festung Malta , wie Reuter meldet, in der
Weihnachtswoche zu bestehen. Am Sonntag gab
es vier und am Montag fünf Luftalarme.

DaS portugiesische Passagier¬
schiff oao B e l o" ist von Lourenco Mar -
pues mit 1100 Soldaten an Bord nach der por¬
tugiesischen Besitzung Timor ausgelaufen . DaS
Schiff wirb von dem portugiesischen Aviso
„Goncalves Zarco" begleitet.

Die Bevölkerung der portugiesi¬
schen Kolonie Macao hat sich in einem
Telegramm solidarisch mit der portugiesischen
Regierung erklärt . In dem Telegramm heißt

daß die Kolonie von Macao der portugie¬
sischen Regierung ihre Solidarität zum Aus¬
druck bringen wolle für den nicht zu recht¬
fertigenden Akt der Besetzung von Timor , der
ein Attentat gegen das Nichtangriffsprinzip
barstellt.

Das schwedische Motor sch iff „Sch an -
t u n g" (6527 BRT . ) der Svenska Ostastatisk
Kompantet ist , wie T .T . aus Göteborg meldet,unter nicht bekannten Umständen gesunken .
Die Besatzung wurde von dem Motorschiff
„Tunaholm " ausgenommen. Die „Schantung"
war im Jahre 1929 in Göteborg gebaut wor¬
ben und hatte normalerweise eine Besatzung
von 35 Mann .

Der Tenno empfing am Dienstag um 17
Uhr den Außenminister Togo, der ihm über
Angelegenheiten feines Geschäftsbereiches Be¬
richt erstattete.

Eine außerordentliche Kabinetts -
s i tz u n g beschloß die Reaierunq Japans , wie
Domei meldet, am 31. Dezember abzuhalte» , in
der über die verschiedenen Gesetze beraten wer¬
den soll , die bei der nächsten Reichstagssitzung
vorgelegt werden. Man beabsichtigt, diese Ge¬
setzentwürfe in beiden Häusern gleichzeitig ein¬
zubringen.

In Hongkong nehmen die Straßen all¬
mählich wieder ein normales Bild an . nachdem
die Leichen und die Trümmer von den japa¬
nischen Truppen weggeräumt worden sind . Die
javanischen Besatzunastruvvcn sind in den gro¬
ßen Gebäuden der Hauptstadt Viktoria unter »
gebracht.

20ü0i » discheSolda1en . di« im Gebiet
von Jpoh in Malaia in Kriegsgefangenschaft
gerieten, äußerten den Wunsch, ein .^Indisches
Regiment" aufzustellen , das gegen die briti¬
schen Streitkräfte auf asiatischem Bode» kämp¬
fen wird , erklärte der Sprecher der Heeresab-
teffung im Kaiserlichen Hauptquartter eine«
Vertreter der Nachrichtenagentur Domei.

DaS Wirtschaftsministerium von
M a n ö s ch nk u v gab am Montag bekannt,
daß , nachdem Japan ein neues Devisensystem
eingefübrt hat, das unabhängig vom Pfund
Sterling und Dollar ist , Mandschukuv beschlos¬
sen hat, die ausländischen Devffvn mit dem
Pen zusammenzukctten.

Prinz Tungku Abdul Rahman ,der Sohn des Sultans von Kedah . wandte sichüber die Rundfunkstation Penang an die Mo¬
hammedaner in aller Welt und forderte sie zur
Unterstützung der Japaner im Kampf gegen
England und die USA . auf. „

Di e T orp kd i 'erung d « 8 USR . »
Frachters „Sagadahoc " (6275 BRT .) ,die am 23. Dezember im Sübatlantik erfolgte,wurde jetzt , wie United Preß aus Neuyork
meldet, durch di« Ankunft von 19 Ueberleben-
den bekannt.

Der englische Pfarrer von Hugg -
l e S c o 1 e, Cyril William Gregory, wurde zueinem Jahr Gefängnis verurteilt , weil er
12 900 Zigaretten und 11 Pfund Tabak gestoh¬len hat. Er machte diese Beute auf seinem
Posten als freiwilliger Feuerwächter gegen
Luftangriffe. Zu seiner „Verteidigung" erklärte
er, daß er bei dieser Tätigkeit dem allgemeine»
bösen Beispiel der anderen nicht habe wider¬
stehen können .

Amerikanische Luftwaffe
von den Japanern verdrängt

* Stockholm , 80. Dez . Der amerikanffche
Nachrichtendienst bringt Meldungen , in denen
es heißt , die amerikanische Luftwaffe auf Luzon
sei von den Japanern völlig verdrängtworden. Zu den Schwierigkeiten des Wider¬
standes käme noch die Tatsache , daß die Flug¬
plätze auf Luzon von den Japanern völlig
durch Bombenangriffe zerstört worden seien.
Die amerikanischen Langstreckenbomber könn¬
ten nicht eingreifen, weil es erstens keine Lan¬
dungsplätze in Luzon mehr gebe, und sie zwei¬
tens den Schuh der Jagdflugzeuge brauchten ,die keinen genügend weiten Aktionsradius
hätten.
16 USA .-U-Boote mit Sicherheit versenkt

Wie die Marineabteilung des Kaiserlichen
Hauptquartiers bekannt gibt, wurden seit
Kriegsbeginn bis zum 28. Dezember — wie
bereits berichtet — insgesamt 16 feindliche U-
Boote mit Sicherheit versenkt , während gleich¬
zeitig mit der Beschädigung weiterer U-Boote
gerechnet werden muß . In demselben Zeitraum
verlor die javanisch« Marin « außer den gemel¬
deten Spezial -U -Booten «in Unterseeboot.

Jouhaux verhaftet
Ehemaliger Generalsekretär der französtsche»
Gewerkschaften und gewissenloser Kriegshetzer

J. B. Vichy, 81. Dez. Die Gerüchte von der
Verhaftung des früheren Generalsekretärs
der französischen Gewerkschaften , Leon Jou¬
haux werden jetzt bestättgt . Jouhaux ist
einer der gewissenlosesten Kriegs¬
hetzer gewesen , der nicht nur im Dienst Lon¬
dons , sondern auch im Dienste Moskaus die
französische Arbeiterschaft beeinflußt und ver¬
hetzt hat. Jouhaux wurde auf seinem Schloß
im Departement Lot et Garonne verhaftet
und in die Hast nach ValS- les -BainS etnae-
liefert, wo sich auch die Kriegsverbrecher
Mandel und Reynaud befanden , bevor sie in
die Festung Portalct eingeliefert wurden.

Stalin von Roosevelt eingelade«
H.W. Stockholm , 80. Dez. Roosevelt hat, einer

schwedischen Meldung aus Neuyork fnsoläe-
eine gleiche Einladung wie an Churchill auch an
Stalin gerichtet . ES ist anzunebmen. daß Rooie-
velt seinen beiden Hofdamen , den Kronprtwlŝ
sinnen Juliane und Maria , mit diesem Befti «
eine besondere Aufmerksamkeit erweisen mow *
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Notlandung in Irland
Bitte um Ferntrauung

(TK ) Am Rande des Flugplatzes steht eine
kleine Bude. Von außen unterscheidet sie sich
kaum von den anderen Baracken, im Innern
herrscht eine fast unheimliche Stille . Vor gro¬
ßen . grauen Kästen mit Knöpfen und Skalen
sitzen , den Kopfhörer an den Ohren , die Funker
der Bodenfunkstelle . Angestrengt lauschen sie
den Tönen , die aus den schwarzen Muscheln
dringen . Hie und da huscht der Bleistift in
ihrer Hand über den Meldeblock. Durch die
Fenster sehen sie hinaus auf das weite Roll
selb, von dem die Maschinen starten. Vom
Augenblick des Abhebens der Ju 88 vom Platz
bis zum Landen verbinden unsichtbare Fäden
die Soldaten in der Funkerbude mit den flie¬
genden Kameraden über dem Feind.

Die Morsezeichen bleiben ans
Es ist schon Abend . Fast alle eingesetzten Be¬

satzungen sind schon zurück, auch die Besatzung
der .Kurfürst " meldete eben ihren Auftrag er¬
füllt . Sie ist auf dem Rückflug . Nun schweigen
Sender und Empfänger wieder, denn zu leb¬
hafter Funkverkehr kann die Besatzung gefähr¬
den . Der Kommandant der „Kurfürst". Leut¬
nant L. . kann stolz sein auf die Durchführung
des schwierigen Erkundungsauftraaes . Vom
Zielort setzte er schon auf dem Funkweg seine
wichtigen Beobachtungen ab . die Kameras im
Rumpf der Fu 88 bergen viele Meter wert¬
voller Lustaufnahmen. Morgen will die Be¬
satzung mit Leutnant L . den verdienten Urlaub
antreten . Der Kommandant der .Kurfürst " will
sich in den Tagen seines Aufenthaltes in der
Heimat kriegstrauen lasten . Der Funker - er
Bodenstelle lauert auf weitere Morsezeichen ,
der den Heimathorst zusteuernden Maschine ;
nur gleichmäßiges Rauschen dringt aus dem
Kopfhörer. Plötzlich greift der Funker zum
Abstimmknopf . hat er richtig gehört, mit dem
Kopf kriecht er förmlich in den grauen Kasten
vor sich, die Hörer preßt er fest an die Obren.
Verdammter Mist , er kann nur schlecht ver¬
stehen. Der Bleistift kritzelt eine Meldung, die
von der .Kurfürst " kommt , nieder. Den ande¬
ren Funkern entgeht die Aufregung nicht , mit
der der Funker nun den Diensthabendenherbei¬
winkt und ihm den Meldezettel in die Hand
drückt. Was ist los ? Die .Kurfürst " ist in
Luftnot.

Kameraden ln Not
Fünf Augenpaare lesen die hingehauenen

Worte: „Nach Luftkampf , linker Motor Stö¬
rung — rechter Motor steht. Standortmeldung .
„Sofort stürzt alles an die Apparate, an die
Fernsprecher. Der Seenotdienst wirb alar¬
miert , - er Gefechtsstand der Staffel benachrich¬
tigt. Kameraden in Not — erreichen sie noch
die eigenx Küste mit dem einen, kranken Mo
tor oder müssen sie auf offener See nieder
gehen . Eine ungeheure Spannung liegt im
Raum . Eben meldet sich die Besatzung mit
Leutnant L . wieder: „Bin gezwungen irische
Küste anzufliegen. Biele Grüße an alle . Fern¬
trauung Lt. L .. Angehörige benachrichtigen ."
— Nun fiebert die Hand - es Boöenfunkers an
- er Sendetaste, zu den Kameraden - er Ju 88
funkt er : „Auf Wiedersehen nach dem Sieg !"
— Spruch von Maschine : .befinden uns vor
Küste, nur noch wenige Minuten ." — Einige
Minuten ist wieder Ruhe , dann meldet sich die
Kurfürst " : „Nochmals alles Gute , holt uns
bald ab !" Die Bodenfunkstelle wünscht : „Gute
Landung!" — Dann meldet sich die ^Kurfürst"
das letzte Mal , nur ein Wort ! „Landung!
— Der Funker im Horst fühlt förmlich das
Krachen und Knirschen , mit dem die Maschine
nun wohl ihre Bauchlandung baut und über
den Boden schleift. Im Kopfhörer ist es ganz
still geworden. Die Kameraden in der Funker-
bude legen die Bleistifte aus den Händen und
nehmen die Hörer vom Kopf . Ihre Gedanken
find bei den vier notgelandeten Kameraden in

?rlanb und auch bei der kleinen Braut des
eutnants irgendwo daheim in Deutschland .

*

Nach einigen Wochen kommt beim Staffel¬
kapitän ein Brief an. in dem die Angehörigen
des Leutnants L . die vollzogene Ferntrauung
des in Irland internierten Besatzungskom
Mandanten Mitteilen.

Kriegsberichter Walter Röder.

Nacht in Zeebrügge
PK . Den ganzen grauenTag sind dieBoote durch

die Kanäle gelaufen, die das ^ che Land weit¬
hin durchziehen , unter den charakteristisch ge-
fchwungenen Brücken hindurch , die wir von den
leuchtenden Bildern der berühmten nieder¬
ländischen Meister kennen und deren
Höhe uns immer Sorge machte, »b mit den
Booten auch alles klar gehen würde. Die früh«
Abenddämmerung des wolkenverhangenen Ta¬
ges, der nichts mehr ahnen läßt von der Far -
benpracht van Goghs, hat sich auf die umbusch¬
ten Gehöfte , die weiten Felder und die geraden
Baumrethen des flandrischen Landes herabge¬
senkt, als wir in Zeebrügge festmachen. Ern
frischer Wind geht und bringt den Salzhauch
der Nordsee mit, die auf der anderen Seiw
gegen Schleuse und Molen brandet. Bis rmch
Mitternacht sollen wir in Zeebrügge in Be¬
reitschaft liegen bleiben und auf weitere Be¬
fehle warten . Ein paar leere Stunden sind hin¬
zubringen. Ein flüchtiger Rundblick zeigt unS ,
daß die Stabt nichts bietet. So beschließen wir ,
vrit einem steifen Grog, das Frösteln in uns
zu vertreiben und uns etwas zu erzählen. •

Zeebrügge, sagt plötzlich einer von uns , bas
war doch die U -Bootbasts des Weltkrieges, das
ist - och der Hafen, von dem aus damals die
Flandern -Boote operierten in tausend kühnen
Fahrten gegen den gleichen Feind deutscher
Macht und Größe. Geschichte und unvergäng¬
liches Heldentum schwingen um diesen Namen.
Biele von denen, die mit ihren Booten damals
vielleicht an der gleichen Stelle lagen, sind nicht
wieder gekommen , liegen draußen , vielleicht
nur wenige Seemeilen entfernt , in ihren stäh¬
lernen Särgen auf dem Grunde der See , sind
auf die gewaltige Netzsperre ausgelaufen, die
der Brite in der Enge Dover—Calais ausge¬
legt hatte. Tag und Nacht mit Zerstörern und
Patrouillenbooten auf der Wachtz sind sie einer
heimtückischen U -Bootfalle zum Opfer gefallen ,
^nd verschollen, ohne daß jemals eine Kunde
k°w. wo und wann ihrem Heldentum ein Ziel
gesetzt wurde. Und doch sind die. die glücklich
hrimkamen und die die Heimat neu hinaus -
pickte, todesmutig und begeistert immer wie -
b" hinausgefahren auf die graue Nordsee ge-

England , bis der Verräter hinten, die
Lichts wissen wollten von Tob und Gefahr, von
®&* e und Heldentum» diese Waffe zerschlugen,
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die damals wie heute Britanniens Lebens¬
nerven zu zerschneiden drohte, und winselnd
vor dem unbarmherzigen Feinde das Knie
beugten.

Und es wirb mit einem Male zu eng in der
Kammer. Matt leuchtet der Gischt draußen an
der Mole, an jener Mole , die für sich ein Denk¬
mal deutschen Heldentums ist, seit die Briten
damals 1817 jenen verzweifelten Versuch mach¬
ten, die U-Bootsbasis Zeebrügge durch die Ver-
enkung alter Kriegsschiffe in der Einfahrt un¬

brauchbar zu machen. Trotz ihres großen Ein-
atzeS mußten sie am Ende doch abziehcn , weil

wir auch nicht geschlafen hatte« und die aus

der Mole gelandeten Mannschaften in erbitter¬
tem Nahkampf wieder auf ihre Schiffe znrück-
zwangen.

1 Uhr 30, seeklar ! sagt der Kommandant, dem
der Läufer eben ein Fernschreiben gebracht
hatte. Die Gegenwart ist wieder da und. fordert
unseren Einsatz . Und wieder einmal geloben
wir im Stillen , daß wir nicht schlechter sein
wollen , als jene, die damals von hier aus in
das Ungewisse fuhren, in Kampf , Sieg ober
auch Tod, daß wir dazu beitragen wollen , daß
all bas Heldentum des Weltkrieges, das ver¬
geblich gewesen schien , seine Krönung findet
tm Siege über England , Dr. C, Colet,

Das Erwachen der Inder
Indische Weltvereinignng in Tokio

32; Das Hauptorgan der
" -?k>hEiichen Partei . „Popolo d'Jtalia "

, ver-
offentlicht eine Botschaft des Präsidenten der

Weltvereinigung in Tokio , R a d s ch a
Mahendra Pratap . an den Duce. Es
heißt darin : „Die neue Welt wird auf drei
Grundelementen aufgebaut werden: auf dem
in Deutschland verkörperten nordischen Geist ,auf der in Italien verkörperten lateinischenKultur und auf der asiatischen Mystik , die im
tapferen Japan ihren neuesten Apostel hat.
Niemals fiel Asiens Ideal so sehr mit dem

(Scherl -Bilderdienst, M .)

Ideal des neuen Europas zusammen wie heute .
Sagt den Italienern , baß gewaltige Mens<1>-n.
Massen aus jahrhundertlangem Schlaf erwachen
und den entscheidenden Augenblick abwarten,
um die verhaßte Mauer niederzulegen, die
uns noch trennte ."

Der Tokioter Korrespondent des „Popolo
d'Jtalia " fügt dieser Botschaft hinzu, daß Rad-
scha Mahendra Pratap , der während des Welt¬
krieges eine Zeitlang die in Afghanistan tns
Leben gerufene provisorische indische Regie¬
rung leitete, gegenwärtig an der Aufstel¬
lung eines indischen Freiwilligen -
k o r p S arbeitet , das an Japans Seite gegen
England kämpfe » wird.
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Rund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weinkarte«. (Wintersachen - Samm -
I u n n. ) Die hiesigen Kaninchenzüchter haben
in vorbildlicher Weise eine große Anzahl ge¬
brauchsfertiger stelle für unsere Soldaten ge¬
spendet . Nach neuer Anordnung werden nun
auch rohe stelle , also im ungeaerbten Zustand,
von den Sammelstellen angenommen. Wir bit¬
ten alle Kaninchenzüchter von Weingarten , von
dieser Gelegenheit zahlreichen Gebrauch zu
machen. Kaninchenfelle geben bekanntlich das
beste und wärmendste Butter für Soldaten¬
machmäntel . Die Sammelstelle (Rathaus ) ist
täglich von 6—7 Uhr geöffnet .

li. Weingarten . Die nächste Müiterberatungs -
stunde findet am Freitag . 2. Januar , im NSB .-
Kindergarten , Horst-Wessel-Weg , statt . — Zur
Herrichtung der gespendeten Sachen haben sich
zahlreiche grauen im Bürgersaal eingefunden.
Da aber die zu bewältigende Arbeit so groß
und die zur Verfügung stehende Zeit bis 4. Ja¬
nuar sehr knavv ist, werden noch viel mehr
fleißige Hände gebraucht . Die Arbeit beginnt
täglich ab 2 Uhr im Bürgersaal . Es können
auch geeignete Arbeiten mit nach Hause genom¬
men werden. Berufstätige trauen und Mäd¬
chen werden aufgefordert, sich am Neuiahrstag
und am Samstag und Sonntag zur Verfügung
zu stellen , da ia unsere Soldaten auchSonntags
für uns kämpfen müssen .
Wiuterarbeit der NS -Fraueuschaft Wössingen

ft . Wössingen . Tätigkeit der NS .-Frauenschaft
im Kreislauf eines Jahres hat immer wieder
Höhepunkte , welche die Bedeutung dieser Or¬
ganisation deutlicher als im allgemeinen er¬
kennen lassen. Das letzte Viertel des Jahres
1841 kann von vier solchen besonderen Tätig¬
keiten berichten : Den Bemühungen der Block¬
frauen ist es gelungen, für die Büchersamm¬
lung im Oktober 76 ausgesucht gute Bände zur
Ablieferung zu bringen . Am 7. November
sandte das Teillazarctt Waisenhaus ein Dank¬
schreiben für den Besuch unserer Frauen bei
den Verwundeten . In dem Schreiben heißt es :
„Die Geschenke waren mit großer Liebe zu¬
sammengestellt und haben unseren verwundeten
nnö kranken Soldaten sehr viel Freude be¬
reitet ." 186 Soldaten wurden mit Kuchen,
Fruchtsaft und Blumen bedacht.

Im Dezember hielt Frau Zimmermann .Karlsruhe , an verschiedenen Abenden einen
Gesuuöheitskurs hier ab. 30 Mädchen
und Frauen ließen sich über neuzeitliche Ge¬
sundheitspflege unterrichten. Ein Lichtbtlder -
vortrag zeigte vor allem den zukünftigen
Frauen , mit welchen einfachen Möbeln ein gu¬
tes und praktisches Wohnen möglich ist . Die
künftige Hausfrau soll nicht an Frisier -Toi-
letten ihre Zeit vertrödeln , sondern in möglichst
kurzer Zeit ihre Haushaltung in Ordnung
bringen , um auch noch für weitere Berufs¬
arbeit zur Verfügung zu stehen. Ein geselliges
Beisammensein bildete den Abschluß des Kur¬
ses . Die Frauenschaftsleiterin , Frau Blei «
holder , wies dabei die Teilnehmerinnen dar¬
auf hin, daß sie von dem Gelernten Gebrauch
machen möchten, wenn die Gelegenheit hierzu
an sie herantreten wird.

Die Fugendarbeit der NS .-Frauenschaft ver¬
dient ebenfalls eine .Würdigung . Für die Ju¬
gendgruppe konnte Frau Lutz eingesetzt wer¬
den. Die Kindergruppe wird schon feit längerer
Zeit von Frau Jäger und Frau Wagner
geleitet. Die Reigen, Lieder und Vorführungen
beim Weihnachtsfest dieser Kleinen waren nicht
nur für die Kinder ein Erlebnis , sondern auch
für die Gäste . Frau Bleiholder dankte den
beiden Frauen , welche die schöne und reichhal¬
tige Arbeit an unfern noch nicht in die HI .
«ufgenommenen Kindern leisten .

F. Stnpferich. fWollsachensamm -
Ittnfl .) Die ersten Sammeltage hatten hier
einen sehr guten Erfolg . Ein zufriedenstellen¬
des Teilergebnis konnte bis jetzt festgestellt
werden. Trotzdem bitten wir aber die Volks¬
genossen , die sich bis jetzt noch nicht entschlossen
haben, ihre Spende bereitzulegen. Gerade bei
dieser Sammlung wurde fegestellt, daß in je¬
dem Haus durch kleine Umarbeitungen ober
Verbesserungen viele und nützliche Sachen
stecken . Heraus mit dem , was Air unsere Sol¬
daten wertvoll ist.
Vom Tabak

Dieser Tage wurde hierorts das Haupt-
und Obergut der diesjährigen Tabakernte
zur Verwiegung gebracht . Die Güte des Stup -
sertcher Tabaks hat sich hierbei erneut be¬
stätigt, da hohe Gütezuschläge erbracht wurden.
Freudig waren jung und alt mit dem Auf -
und Abladen des Gutes beschäftigt, so daß

man allgemeine Befriedigung über das Er¬
gebnis und den Erlös , als Ausgleich für die
Mühevolle Arbeit, feststellen konnte .
Vom Gesangverein

Der Gesangverein Eintracht hier veranstal¬
tete am 2. Weihnachtsfeiertag im Saale vom
„Lamm " eine Weihnachtsfeier in Form eines
Liederabends zugunsten der bei der Wehr¬
macht befindlichen Vereinskameraden. Die Lei¬
tung des Chors lag in Händen des Kamera¬
den App . Die Darbietungen fanden reichen
Beifall. Zu Beginn der Veranstaltung be¬
grüßte Vereinsführer Pg. Vogel die Gäste
und Vereinsmitglieder und gedachte dabei der
aus der Ortsgemeinschaft für Führer , Volk
und Vaterland gefallenen Helden . Ein schö¬

ner Betrag , der als Erlös der Veranstaltung
zu verbuchen ist , schafft die Möglichkeit , den
Soldaten eine kleine Freude zu bereiten.

spHohenwettersbach. (Wollsachensamm -
l u n g. ) Am 26. S . M. rief der Ortsgruppen¬
leiter seine Politischen Leiter und Helfer aufs
Rathaus , um mit ihnen die Sammlung der
Wintersachen für die an der Front stehenden
Soldaten besprechen. Die bis heute abge¬
gebenen Sachen beweisen die Gebefreudigkeit
und den Opfersinn der hiesigen Bevölkerung,
gibt aber den noch Zurückgebliebenen Ansporn,alles daran zu setzen und mitzuhelfen an dieser
Spende, so daß auch diese Sammlung ein vor¬
bildliches Ergebnis zeitigt. Es können auch
Wintersachen mit leichten Beschädigungen ohne
weiteres abgeliefert werden, da dieselben von
der NS .-Frauenschaft instand gesetzt werden.Die Sammelstelle ist täglich von 3—4 Uhr ge¬
öffnet .

Aus der Harm
Zw. Neurout . (Weihnachtszufammen -

kunft .) Die Vereinsführung des Gesangver¬
eins „Edelweiß" rief am zweiten Weihnachts¬
feiertag ihre noch in der Heimat weilenden
Sänger und Mitglieder zu einer kleinen Feier
ins Vereinslokal „Zum Lamm " zusammen . Die
trotz des Krieges stattliche Sängerschar sang
zur Eröffnung den Sängerspruch: „Ein Reich,
ein Volk , ein Führer ". Alsdann gab Vereins -
sührer Pg . Emil Glutsch jun . Bericht über
das verflossene Jahr . Die Erlernung von elf
zum Teil neuen Chören unter der zielbewuß¬
ten Leitung des Dirigenten Karl Lutz legte
Zeugnis davon ab , daß die Sängerschar ihre
Pklicht, das deutsche Lied auch während des
Krieges zu pflegen, vollauf erfüllt hat. Darauf
gedachte der Vereinsführer des im Osten ge¬
fallenen Sangeskameraden Uffz. Karl Mül¬
ler , zu dessen Gedenken sich die Anwesenden
erhoben. Eine besondere Freude bereitete die
Vereinsleitung allen ihren im Felde stehen¬
den und sonst auswärts dienstverpflichtetenKa¬
meraden durch Uebersendung einer Weihüachts °
gäbe und eines Weihnachtsbriefes. Für die mit
Geschenken bedachten Sangeskameraden sprach
Sangeskamerab Rudolf Linder der Vereins¬
führung den Dank aus , verbunden mit dem
Versprechen aller Anwesenden auch fernerhin
durch Mithilfe jedes einzelnen der Vereinslei¬
tung die Aufgaben zu erleichtern. Mit dem
Gruß an den Führer wurde die Feier ge¬
schlossen .

st. Eggeustei ». (Wollsachensammlung .)
Die für die Wehrmacht gespendeten Wollsachen
werden hier täglich von 15—19 Uhr im Par¬
teiheim entgegengenommen. Besonders begehrt
sind Handschuhe, Socken. Unterhosen, Strick¬
westen . Pulswärmer , Pelzsachen . Unsere Sol¬
daten, die draußen im russischen Winter für
uns ihr Leben « insetzen benötigen diese Sachen
dringend . Und wir danken ihnen dafür , daß
wir gesichert im warmen Zimmer sitzen kön¬
nen . Kein Haushalt darf sich von dieser selbst¬
verständlichen Spende ausschließen . Dort , wo
nichts vorrätig ist. kann ja etwas Geeignetes
hergestellt werden. Aber nur ganze und brauch¬
bare Sachen erfüllen den Sinn dieser Samm¬
lung . Bereits die ersten Tage wurden recht
namhafte Woll - und Pelzsachenmengen abge¬
geben . Am 4. Januar 1942 geht diese Samm¬
lung zu Ende : an diesem Tage sprechen die
Blockleiter in jenen Häusren vor. aus denen
noch keine Spenden abgegeben wurden , um die
bereitgehaltenen Sachen abzuholen. Mit dieser
Sammelaktion geht parallel die Ablieferung
von Skiern und Skistöcken. Hier in unserem
Dorf befinden sich eine größere Anzahl Skier ,
nach Abschluß der Sammlung sollte in keinem
Hause mehr dieses Sportgerät herumstehen .
Auch in diesem Fall tue jeder seine Pflicht, un¬
sere Solbaten danken es dir.
Hohes Alter .

Der hiesige Bürger und Vrennmeister Lud¬
wig Braun 2 konnte am 12. d . Mts . auf
84 Lebensjahre zurückblicken. Das Geburts¬
tagskind erfreut sich noch guter Gesundheit.

bk Spöck. (Wintersachensammlung .)
Am Sonntag , dem 28. Dez., wurde hier nach
gründlicher Vorbereitung die Wintersachen¬
sammlung für unsere Soldaten eröffnet. Die
NS .-Frauenschaft führte die Sammlung unter
Beihilfe der Politischen Leiter von Haus zu
Haus mit groben Waschkörben ausgerüstet
durch. Der Sammelerfolg am ersten Tag war
ein überaus guter . Nun sind unsere fleißigen
Frauen von früh morgens bis spät abends mit
dem Anfertigen von Kopfschützern, Handschuhen
und anderen wärmenden Gegenständen im
Bürgersaal des Rathauses beschäftigt. Die
Sammlung wird bis 4. Januar 1942 weiter¬
betrieben.

> Z. Rußheim. (Jahresschlußsitzung
der Pol . Leiter .) Am Sonntag versam¬
melten sich die Pol . Leiter im Parteilokal . Der
Vertreter des Ortsgruppenleiters gab einen
Rückblick über die Leistungen der Ortsgruppe
in diesem Jahr und gab der Hoffnung Aus¬
druck, baß jeder Pol . Leiter sein Bestes her¬
geben möge , um im kommenden Kampfjahr
alle Aufgaben zu lösen und dem Führer zu
helfen den Sieg zu erringen . Ortsbauern -
ftthrer Pg . Frieor . Bergdolt benützte diese
Gelegenheit, über Vorschriften betr. Haus¬
schlachtung und sonstige verschiedene Punkte
seines Faches Aufklärung zu geben . Zum
Schluß dankte der Hoheitsträger allen Pol .
Leitern sür ihre Mitarbeit in diesem Jahre
und richtete den Appell an sie. auch fernerhin
ihre Pflicht zu erfüllen.
Filmveranstaltung

Der Filmwagen der NS .-Gaustlmstelle
kommt am Donnerstag , den 1. Januar , und
bringt den Film .Kampfgeschwader Lützow"
zur Vorführung . Karten sind im Vorverkauf
in den bekannten Stellen zu haben.

Forchheim meldet
kl. Forchheim. (Die Wintersachen¬

sammlung .) Die Politischen Leiter, die Füh¬
rer der Gliederungen sowie der SA .-Forma -
tionen hatten sich nebst Mitgliedern des BDM .
im Saal „zum Adler" zusammengefunden
zwecks Entgegennahme der Richtlinien für die
Aktion : Weihnachtsspende für unsere Soldaten .
Der Ortsgruppenlciter Pg . Helfer gab den
Aufruf des Gauleiters zur Weihnachtsspende
bekannt. Eindringlich mahnte er, sich selbst
hier ein wirkliches Opfer aufzuerlegen, um zu
einem Erfolg zu kommen , der wirkliche Dank¬
barkeit der Heimat gegenüber der Front unter
Beweis stellt . Zu den organisatorischen Maß¬
nahmen sprach Pg . Herrmann . Sammel¬
raum ist der Rathaus -Bürgersaal , Hier können
jeweils von morgens 10 bis abends 18 Uhr
Spenden abgegeben werden. Werktags von 12
bis 14 Uhr ist geschlossen , an Sonn - und Feier¬
tagen ist durchgehend geöffnet . SA .-Kameraden
und Politische Leiter teilen sich im Dienst. Von
den Frauen der NS .-Frauenschaft und vom
Deutschen Frauenwerk sowie vom BDM . wird
sofort eine Nähstube ins Leben gerufen, um
alte Sachen in brauchbare umzugestalten. An
alle Frauen ergeht der Ruf , sich hierfür zur
Verfügung zu stellen. Ueber die einzelnen
Spenden wird genaue Liste geführt, um- täglich
über den Erfolg der Aktion berichten zu kön¬
nen. Säumige werden durch Politische Leiter
gemahnt werden. Keine Familie darf fehlen in
diesem Rechenschaftsbericht tätiger Dankbar¬
keit der Heimat gegenüber der Front . Jeder
muß auch Werber sein , dann kann der ge¬
wünschte Erfolg nicht ausbleiben . Mit mah¬
nenden Worten zum restlosen Einsatz schloß der
Ortsgruppenleiter die Tagung . Anläßlich einer
Filmvorsührung der Gaufilmstelle sprach Pg.
Herrmann zu den zahlreich Erschienenen über
das „Weihnachtsgeschenk an unsere Soldaten "
mahnende Worte.
Weihnachtsfeier

Wie in Friedenstagen , so steht auch dieses
Jahr der Weihnachtsbaum für alle vor dem
Rathaus , nur die Lichter mit ihrem Glanz feh¬
len. Aber auch ohne den Lichterglanz erfüllt er
seinen Zweck . — Der Musikverein Einig¬
keit veranstaltete im Saal „zum Schwanen"
eine Weihnachtsfeier. Der Gesangverein
Eintracht hatte Mitglieder und Gönner zu
einer gemeinsamen Feier in die ,Krone " ein¬
geladen.

Ellliugen und das AlblaI
A. Ettlingen . (Die Wintersachen¬

sammlung .) Schon die beiden ersten Tage
seit der Eröffnung der Sammelstellen haben ge¬
zeigt . daß auch bei uns in Ettlingen ein gutes-
Ergebnis zu verzeichnen sein wird . In den bei¬
den Ortsgruppen der NSDAP , häufen sich die
Sachen bereits zu Bergen an. Der Opfer- und
Spendewillen der hiesigen Bevölkerung ist
ausgezeichnet . Niemand in Ettlingen will und
kann zurückstehen , wenn es darum geht , für
die kämpfenden Truppen etwas zu opfern.
Es wurden bisher viele Handschuhe , Kopftchüt-
zer , wollene Schals , dann Ohrenschützer , Puls »
und Kniewärmer und vieles andere mehr ab¬
gegeben . Auch Skier und Skistiefel sind bereits
auf der Sammelstelle abgeliefert worden. In
den nächsten Tagen werden die Volksgenossen
und Volksgenossinnen, die noch keine Winter¬
sachen abgeliefert haben, ihre vaterländische
Pflicht erfüllen. Wir appellieren nochmals an
alle in unserer Stadt : Heraus mit den warmen
Sachen, heraus mit deiner Jacke und all jenen
warmen Bekleidungsstücken , die unsere Solda¬
ten heute, fern der Heimat in Eis und Käfte.
dringend benötigen. Sie stehen vor dem
Feinde und verteidigen deine Heimat, kämpfen
und bluten für unseren Sieg und verdienen da¬
her. daß wir uns dankbar erweisen. — Die
Sammelstellen in Ettlingen sind bis zum 4. Ja¬
nuar 1942 geöffnet (werktags von 16 bis 18 Uhr,
am Neujahrstaa und am Sonntag . 4. Januar ,
von 10 bis 12 Uhr) .
NS . - Frau >enschaft Ettlingen - West

Die NS .-Frauenschaft West hielt am Sonn -
tagnachmittaq eine weihnachtliche Feierstunde
ab . Ortsgruppenleiter Kienzle und Ortsamts¬
leiter der NSV . Textor wohnten der Feier¬
stunde bei. In ihrer Begrüßungsansprache wies
die Frauenschaftsleiterin darauf hin , daß Weih¬
nachten das Fest der Liebe ist . und daß die
Frauen ihre Liebe zu Volk und Führer gerade
in dieser Woche wieder beweisen können durch
feste Mithilfe in der Nähstube . Die Festfolge
wurde von den Frauen selbst und der Sing¬
gruppe bestritten. In der anschließenden ge¬
mütlichen Unterhaltungsstunde bei Kaffee und
Kuchen erfreute uns Frl . Höll mit hervorragen¬
den Proben ihrer Kunst , sowie Frau Lechner
mit der Ballade von Löwe „Die Uhr". Orts¬
gruppenleiter Kienzle richtete "beherzigende
Worte an unsere Frauen .
Vollzug des Hebammengesetzes

Folgenden Ettlinger Hebammen wurde die
Niederlaffungserlanbnis erteilt : Leontin«
Allgaier , Maria Lauinger «nd Maria
Weißinaer .
NSG . .Kraft durch Freude "

Die NS .-Gemeinschaft .Kraft durch Freude "
ließ durch die Badische Bühne am vergangenen
Sonntag das Märchenspiel „Dornröschen" auf¬
führen. Am 4. Januar gastiert die Badische
Bühne abermals in Ettlingen . Es wird das
Lustspiel „Pantalon «nd seine Söhne" von Paul
Ernst aufgeführt.
Vom Reichsluftschutzbund

Die Ortsgemeinfchaft Ettlingen deS Reichs -
luftfchutzbundes hielt am letzten Samstagabend
in der „Sonne " «ine Weihnachtsfeier ab , die
von den Amtswaltern und -walterinnen sehr
aut besucht war . Pg . Kinzle r hielt eine An¬
sprache, worin er den Mitarbeitern für die ge¬
leistete Arbeit im abaelaufenen Jahr seinen
Dank zum Ausdruck brachte . Frohe Lieder um¬
rahmten die Feierstunde.
Vom Kino

Einen spannenden dramatischen Film , der
einen tragischen Konflikt zweier befreundeter
Aerzte schildert und der zugleich eine große
Frage pon allgemein menschlicher Bedeutung
anfrollt , die Frage nämlich : darf ein Arzt einen
unheilbar Kranken von seinen Qualen erlösen,
zeigt uns der Film .Ff ch klage -an ", der ab
heute Dienstag bis Freitag im Unionlicht¬
spielhaus vorgeführt wird. Für die Jugend
ist der Film verboten. Ab Samstag sehen wir
den Film „6 Tage Heimaturlaub ". Heimat.
Mutter , Frau und Kind sind der Inhalt dieses
Films . Dazu die neueste Deutsche Wochen¬
schau . Llasius dtüsols.

U. Spielverg . (Geburtstagskinder .)
Folgende Mitbürger konnten im Dezember auf
ein arbeits - und segensreiches Alter zurück¬
blicken: Wilhelm Kornmüller , geb. am 19. 12.
1861, Gottlieb Haas , geb. am 19. 12. 1871.
Wiutersachensammlung

Für die am 3. und 4. Januar stattftnbende
Pelz- sowie Wollwaren -Sammlung für unsere
Tapferen an der Front fei nochmals hin¬
gewiesen .

Weihnachtsfeier
Der Turn - und Sportverein hatte zum ersten

Weihnachtstag seine Mitglieder zur Weihnachts¬
feier einaeladen. Desgleichen veranstaltete der
Gesangverein „Frohsinn" im Gasthaus zum
„Adler" für seine Mitglieder nebst Angehörigen
am 27. Dezember einen Familienabend . In
echter Kameradschaft untersttitzten sich beide
Vereine . Der Gesangverein stellte dem Turn -
und Sportverein seine Sängerschar zur Mit¬
wirkung, wogegen der Sportverein seine
Theatergruppe zur Verfügung stellte. In bun¬
ter Reihenfolge wechselten Theaterstücke sowie
Soldaten - und Heimatlieder. Wenn nun auch
Theaterstücke sowie humorvolle Lieder zum
Vortrag kamen , um die Sorgen des Alltags
zu vergessen, so war doch bestimmt jedes der
Anwesenden in Gedanken bei den Tapferen ,
welche noch im „Sowjetparadies " oder sonstwo
kämpfen . Einen wesentlichen Anstoß an sie zu
denken , gab das Theaterstück „Die Heimat
ruft" sowie die beiden Lieder „Die Treue " und
„Ein Kreuzlein".

v Etzenrot. (Wintersachensammlung .)Die Politischen Leiter der Ortsgruppe standen
am vergangenen Sonntag im Dienste der
Sammlung von Woll - , Pelz - und Wintersachenfür di« Front . Das Ergebnis dieser erstenSammlung darf als ein erfreulicher Auftakt
dieser Aktion bezeichnet werden und hat be¬
wiesen , daß die Etzenroter Bevölkerung den
Ruf der Zeit fast ausnahmslos verstanden hat.Viele Hände. Frauenschast und Jugend , sind
noch rege , brauchbare und zweckmäßige Sachen
zu fertigen und sie für die Schlußsammlung
am kommenden Sonntag , dem 4. Januar , nochbereitzurtchten. Wertvolle Winke an alle Ein¬
wohner wird eine Ausstellung von zweckmäßi¬
gen und schönen Anfertigungen geben , die die
Ortsgruppe am Neujahrstag unter dem Motto
„So danken wir unseren Soldaten " im unteren
Schulsaal veranstaltet . Alle Volksgenossen und
-genossinnen werden auch hiermit zu dieser
Ausstellung eingeladen.

A. Reichenbach. (Auszeichnung . ) Der
Obergefreite Michael Steppe . Ortsstt . 100,Sohn der Wwe . Julie Steppe , wurde mit demEK . 1. Kl. ausgezeichnet. Ebenso wurde der
Obergefreite Julius Anderer , Sohn derWwe. Walburga Anderer, Ortsstratze 228. mit
dem E.K. 2. Klasse ausgezeichnet .
Appell

Der Ortsgruppenleiter Pg . Keller beriefseine engsten Mitarbeiter , Blockwalter und
Blockwalterinnen der NS .-Frauenschaft. zueiner Besprechung über die durchzuführende
Sammlung für die Soldaten zusammen . Wirwollen alle unser Möglichstes tun , um ein tat¬
sächliches Opfer zu bringe« Ein Opfer brin¬
gen heißt etwas das wir selbst dringend be¬
nötigen trotzdem für die Soldaten zu geben .Diese opfern ihr Leben , um uns und die Hei¬mat zu schützen . Da die Verwendung so viel¬
seitig ist und auch das Kleinste gebrauchtwird muß jeder Volksgenosse dem Ruf desFührers Folge leisten um mitzuhelfen amgroßen Endsieg.

K. Langensteinbach . (Weihnachtsfeier .)Am 2. Weihnachtsfeiertag feierte die Parteiin der überfüllten „Festhalle" Weihnachtenmit den Dovfgcnossen . Sämtliche Urlauber
waren geladen und wurden bewirtet . Der
Ortsgvuppenleiter gedachte in seiner Anspracheall derer , die nicht heim konnten und amFeind stehen, gab ein Rückblick auf das ver¬
gangene Jahr mit seinen Kämpfen und Sie¬
gen und gab die vielen Weihnachtsgrüße, die
von draußen eingelaufen waren , bekannt. Die
Feier war umrahmt von Gesangsvorträgendes Gesangvereins „Edelweiß" und Musikvor-
trägen des Mustkvereins. dessen Begründer
Pg . Becker , vom Ortsgruppenleiter beson¬ders geehrt wurde. Das Schattenspiel „Herr
und Frau Knopp " Nach Wilh. Busch, vorge-
ftihrt von der Spiekschar der Jungmädel und
das Hans -Sachs-Spiel „Der Roßbieb" der
HI . fanden viel Beifall . Gemeinsame Kampf¬
und Volkslieder gaben Abrvechslung.
Die Sammlung
der Winters a'chen
für unsere Soldaten ist in vollem Gang. Die
Sammelstelle im Rathausfaal izt Sonntags
und Werktags von 18—20.30 Uhr geöffnet .

Rheinwasserstande vom 3V. Dezember
Konstanz 286 (—l ) , Rheinfelden 173 (—1),

Breisach 123 ( + 2 ) , Kehl 183 (—8) , Straßburg
174 (—6) . Karlsruhe -Maxau 349 (—8) , Mann¬
heim 231 (—16) , Caub 216 (—14) .
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06. Fortsetzung )
Der junge, pickelgesichtige Mensch zuckte di«

Achseln und nahm einen tiefen Zug aus der
Zigarette . „Meinetwegen", knurrte er. „aber
das rate ich Dir : ehrliches Spiel , sonst breche
ich dir alle Knochen im Leibe entzwei ."

„Der Herr vieles wissen , du nicht brauchen
zu erzählen" , sagte der kleine Cinese , ohne die
Drohung im geringsten zu beachten. „Vier
Männer hier haben hefprochen Sache mit gro¬
ßen Streich. Du wollten mit sein von Partie ,
aber sie dich haben getreten hinten."

Der junge Mensch stieß einen unterdrück¬
ten Fluch aus und schaute dem kleinen Cbina-
fen wütend in das Gesicht . Der junge Asiat«
lächelte verbindlich . Er wußte genau, was
für ein Mensch ihm gegcnüberfaß. Er ge¬
hörte zu jenen sattsam bekannten Gauner¬
typen, die früh auf die Berbrecherlaufbahn
geraten und ihr Leben zwischen den immer
mehr anwachsenden Gefängnisstrafen mittels
kleiner, schmieriger Gaunereien fristen: die
alles , selbst das Unmöglichste versuchen , um
zu Geld zu kommen , nur die einfachste und
beste Art der Geldbeschaffung nicht. — näm¬
lich die der ehrlichen Arbeit.

„Mein Herr weiß auch "
, fuhr der kleine Chi¬

nese fort, „daß Mijnheer Präfekt von Polizei
sucht kleinen Gauner , der nimmt auf Bahnhof
fremde Koffer und verschwindet ."

An dem Ausdruck deS jungen Mannes bei
Liese« Worten hätte ein Beobachter sehen

können , daß es sich nicht um eine aus der Luft
gegriffene Behauptung gehandelt hatte. Der
Herr des kleinen Chinesen schien sehr aut
orientiert zu sein !

Der junge Mensch machte eine Bewegung,
als ob er aufspringen wollte , aber dann blieb
er. doch sitzen und starrte sein Gegenüber
sekundenlang fassungslos an. Drei Gedanken
beherrschten ihn, wovon schließlich der letzte
die Oberhand behielt : schleunigst die Flucht
zu ergreifen, den frechen Chinesenlümmel mit
einem wohlgezielten Faustschlag einfach unter
den Tisch zu befördern oder so zu tun , als ob
ihn das zuletzt Gesagte überhaupt nichts an-
ginge .

Er räusperte sich, aber seine Stimme klang
doch ein wenig heiser , als er sagte :

„Also, das war im Februar , als die vier
Jungens , um die es sich handelt, hier waren ."

„Das wissen der Herr lange !"
„Aber er weiß vielleicht nicht , wie sie sich

gegenseitig nannten , was ? — Ihren Führer
nannten sie den Boß, seinen Freund den Ka¬
pitän , den dritten , ber auch so aussah , den
Boxer , und den vierten , der immer polierte
Fingernägel hatte, den Grafen ."

„Das sein alles spitze Namen", unterbrach
ihn der Chinese , „du auch wissen, wie hießen
die vier Jungen wirklich ?"

„Wie soll ich das wissen?" knurrte der
junge Mann , „kannst dir wohl denken , baß sie
es mir nicht gerade auf die Nase gebunden
haben ."

„Aber du horchen, waS hatten zu sprechen
leise die vier ?"

„Manchmal ja . Besonders , wenn sie da faßen
und Schach spielten und nicht so auf ihre Um¬
gebung acht gaben."

In den braunen Augen des kleinen Chinesen
blitzte es verhalten auf. „Schachspielen ?" mur¬
melte er verzückt, „ber Herr werden sich freuen,
das zu hören."

„Na , ich verstehe nichts davon", sagte der
Mann mit dem pickeligen Gesicht geringschätzig.
„Sitzen stundenlang da und starren auf ihre
dummen Figuren . Es war aber viel inter¬
essanter , wenn man ab und zu ein Wort er¬
lauschte. So erfuhr ich , daß sie eine große Sache
vorhatten ".

„Und sie haben dann gemacht diese Sache ?"
Der junge Mann schnitt ein unbehagliches

Gesicht .
„Ich war nicht mit dabei: ich weiß von

nichts ", sagte er ablehnend.
„Sie kamen hier in die „Garten der Venus "

jeden Tag ?"
„3 « Länger als eine Woche ."
„War das nicht ein Donnerstag , wo wurüe

gemacht große Sache ?"
„Es ist möglich", gab der junge Mann

zögernd zu.
„Und wann sind sie gekommen zu allerletzt

in den „Garten der Venus " ?"
„Ich weiß nicht mehr genau"

, entgegnete der
andere zögernd . „Donner -Emil weiß von ber
ganzen Sache viel mehr als ich . Aber er hält
verdammt dicht . Da ist für euch nichts zu
machen."

„Meine Herr kann auch Donner -Emil schmie¬
ren , wenn er will. Aber schönes Geld verdienen
können du genau so gut !"

„Am Sonntag darauf waren sie zuletzt hier ."
„Keine Irrtum ?"
Der junge Mensch schüttelte den Kopf. „Es

war an dem Sonntag , an dem Pomaden - Georg
Geburtstag hatte und ein paar Flaschen sprin- -
gen ließ. Ich habe aber genau gesehen, wie sie
Donner -Emil ein paar Scheine in die Hand
drückten , ehe sie fortgingen ."

„Und wie war bas an dem Donnerstag vor¬
her ?"

Der junge Mensch strich sich gedankenvoll das
Kinn. „Donner -Emil machte früh den Laden
dicht , so gegen sieben Uhr. Da wußte ich sofort ,
daß irgend etwas in der Luft lag. Er warf uns ,

alle hinaus , schloß ab , ließ aber bas Licht hin¬
ter den Läden brennen . Na, bas war ein Zei¬
chen , daß er jemand erwartete . Ich wollte erst
den Vieren nachsteigen . Aber es ging alles so
rasch , und ehe ich mich versah , waren sie schon
mit einer Taxe davon. Na, ich war nicht dumm:
ich blieb vor dem Hause stehen und wartete .
Ich habe mehr als einmal die Erfahrung ge¬
macht, daß so etwas zuweilen recht nützlich sein
kann .' Und richtig : Kurz nach zehn Uhr kamen
die vier zurück, klopften an die Läden und
wurden von Donner -Emil eingelassen ."

Der kleine Chinese blickte nachdenklich zu
Boden. „Das alles wir längst wissen, und auch
nicht sehr wichtig . Wir nicht wissen, wo sind
geblieben die vier . Wichtig ist, zu wissen, ob sie
sind gekommen am Montag noch einmal in
„Garten von Venus "."

„Nein, bestimmt nicht ! Wie ich gehört habewollten sie alle vier am Montag nach Brüssel
fahren."

„Und sie sind gefahren wirklich am Mon¬
tag ?" fragte der kleine Chinese gespannt. Der
junge Mensch hob die Schultern.

„Ich weiß nicht. Jedenfalls waren sie am
Montag nicht mehr hier. Als ich bet Donner -
Emil dann wegen den vieren von hinten herum
antippte, pflaumte er mich gehörig an."

Der kleine Chinese beugte sich weit über den
Tisch, indem er die Hände auf die Tischkantr
stützte. Sein Blick sog sich förmlich an feinem
Gegenüber fest . „Und du wissen Name von
Schiff , womit sind gefahren die vier ?"

„Nein"
, sagte der junge Mensch.

„Sie fuhren bestimmt mit einem Dampfer,
obwohl doch der Landweg viel bequemer ist ? !"

Der andere nagte nachdenklich an seiner
Unterlippe . ,^ ) ch glaube, daß sie mit einem
Holländer nach Antwerpen fahre» wollten",
sagte er nach einer Weile.

„Warum ?"
„Frag nicht so dumm, Gelvgesicht. Vielleicht,

weil sie heiße Ware bei sich hatten »nd die

Kontrolle in den Seehäfen nicht so scharf ist
wie auf den Grenzbahnhöfen. Sie nahmen
den holländischen Dampfer ja nur , um ihre
Spuren zu verwischen . Das kann man sich
doch denken . Vielleicht fuhren sie auch ohne
Pässe . Das kann man wohl auf einem Schiff
gegen entsprechende Bezahlung machen, nicht
aber auf dem Landweg . . ."

„Das sein wohl einleuchtend ", meinte der
kleine Asiate nachdenklich, „5» sonst nichts
wissen über die vier ?"

Der junge Mann zuckte die Achseln. Die
halbe Banknote in seiner Rocktasche hatte ihn
gefügsam gemacht, wenn auch sein Mißtrauen ,
daß ihm der Gelbe nicht doch noch einen
Schabernack spielen würde, nicht gänzlich ge¬
schwunden war .

„Ich konnte ja nun nicht andauernd bei
ihnen rumhorchen"

, sagte er. „Haben mich so¬
wieso schon ein paarmal fortgejagt. Einmal
schlug mich der Boß sogar mit der Faust und
nannte mich einen stinkenden Hund. Ich habe
mir geschworen , daß ich es ihm heimzahlen
werde , und verdammt, er wird noch einmal
an mich zurückdenken müssen !" .

Der kleine Chinese nickte befriedigt und
schob dann die andere Hälfte der Banknote
über den Tisch. Der junge Mensch griff gierig
danach, konnte sich jedoch nicht verkneifen zu
bemerken : „Ich hätte dir , verdammt nochmal,
ein Messer zwischen die Nippen gejagt, wen«
du mich um den Lappen hättest prellen wollen .

Der Chinese entgegnete nichts , sondern erhob
sich, legte ein Geldstück neben seine Kaffeetasse,
die immer noch unberührt vor ihm stand , uno
verließ nach kurzem Gruß die verräucherte
Kneipe . Mit eiligen Schritten durchtrippel"
er die enge schmutzige Gasse, bis er an eme
Hauptstraße gelangte, wo er stehen blieb uno
eine vorüberfahrenbe Taxe herbeiwinkte. «w«
dem Fahrer , der ihn erstaunt musterte und oe
zunächst Geld sehen wollte, ließ er sich
dem ersten Hotel Amsterdams, dem Ho»
Amstel, fahren. «s »rll«tzuna f->o"
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keine Skier in öffentlichen Verkehrsmitteln
Auf Ersuchen des Reichsministers für Volks - -

aufklärung und Propaganda gibt der Reichs -
verkehrsminister in einer öffentlichen Anord¬
nung bekannt , daß zur Unterstützung der Ski¬
sammlung für die Wehrmacht die Aufgabe zur
Beförderung und die Mitnahme von Skiern
in Eisenbahn -, Straßenbahn -, Kraftwagen - und
Schiffsverkehr und sonstigen öffentlichen Ver¬
kehrsmitteln verboten ist.

Ausgenommen ist Die Beförderung von
Skiern als Wehrmachtgut und als Privatgut
für die Wehrmacht sowie die Beförderung und
Mitnahme von Skiern folgender Personen :

1. Uniformierte Hitlerjugend in geschloffenen
Formationen mit Bescheinigung des HJ .-Ban -
nes , daß sich die HJ . -Angehörigen in vormili¬
tärischer Ausbildung befinden . Für die An -
und Abfahrt ist jeder HJ .-Angehörige mit einer
besonderen Bescheinigung zu versehen .

2. Reichsarbeitsötenstangehörige und Ange¬
hörige der Organisation Todt in Uniform in

geschloffenen Formationen Mit dienstlicher Be¬
scheinigung , daß die Skier zur Ausübung des
Dienstes notwendig sind . Für die An - und Ab¬
fahrt ist jeder mit einer besonderen Bescheini¬
gung zu versehen .

8. Polizei -, Zoll - , Post - und Eisenbahnbedien¬
stete mit Ausweisen ihrer Behörde , daß die
Skier zur Ausübung ihres Dienstes notwen¬
dig sind.

4. Gebirgsbevölkcrung , soweit sie die Skier
zu beruflichen Zwecken oder zum Schulbesuch
benötigt und hierüber eine Bescheinigung des
Ortsvorstehers oder Schulleiters vorzeigt .

ö. Skilehrer mit Skilehrerausweis .
g . Ausländer bei Vorzeigung des PaffeS .
7. Wehrmachtangehörige .
8. Kinder mit Skiern von unter 1,70 Meter

Länge .
Die Anordnung tritt ab sofort in Kraft .

Transportraum -Inanspruchnahme
nur für kriegswichtige Zwecke

Zur Ueberwindung der kriegsbedingten
Transportschwierigkeiten wurde es notwendig ,
einen erheblichen Teil der Anforderungen an
Transportraum durch die Inanspruch¬
nahme von Kraftfahrzeugen und Beförde¬
rungsleistungen auf Grund des Reichslei -
stungSgesetzes zu befriedigen . Um den Einsatz
der in Anspruch genommenen Transportmittel
reibungslos und schlagkräftig zu erhalten , hat
der Reichsverkehrsminister für die Bedarfs¬
stellen Richtlinien erlassen , durch die die In¬
anspruchnahme ausschließlich für
kriegswichtige Zwecke sichergestellt
werden soll .

Sinn und Voraussetzung jeder Inanspruch¬
nahme ist die Notwendigkeit , eine sonst nicht
erreichbare Beförderungsleistung , deren Aus¬
führung ihrer Kriegs - und Lebenswichtigkeit
wegen aus übergeordneten staatlichen Rücksich¬
ten gefordert werden muß , durch behördlichen
Zwang zu bewirken . Ziel der Inanspruch¬
nahme ist dabei , dem Leistungsempfänger das
Beförderungsmittel zu verschaffen. Eine In¬
anspruchnahme zur Erreichung von Zwecken,
die diesem Ziel fremd sind , ist unerlaubt . Bei
der Inanspruchnahme von Kraftfahrzeugen zur
Fernbeförderung ist darauf zu achten, daß
Fernbeförberungen nur aus kriegswichtigen
Gründen angeorbnet werden dürfen .

Nachforschungsanträge für deutsche Zivil -
Internierte im feindlichen Ausland

Nachforschungsanträge beim Auswärtigen
Amt in Berlin W . 8 , Kronenstraße 1». sind in
jedem Fall wichtig und zweckmäßig, in dem eine
reichsdeutsche oder Volksdeutsche Zivilperson im
feindlichen Ausland feit längerer Zeit keine
Nachricht an die in Deutschland ansäffigen An¬
gehörigen gegeben hat . Der Nachforschungs -
antrag soll enthalten : Namen . Vornamen ,
Staatsangehörigkeit , Beruf . Geburtsdatum -
und -ort , Personenstand (verheiratet , ledig , ver -
witwet . geschieden ) des Gesuchten und dessen

lebte Adresse im Ausland sowie den Zeitpunkt
der letzten Nachricht. Wenn im Ausnahmefall
der Antrag nicht unmittelbar eingereicht wird ,
ist die Angabe des Namens und der Adresse
des Antragstellers im Nachforschungsantraa zu
bezeichnen. Der Angehörige hat den Nach¬
forschungsantrag zu unterzeichnen und dem
Auswärtigen Amt unmittelbar einzusenden .
Für jede gesuchte Person sbzw . Familie ) ist
ein besonderer Antrag beim Auswärtigen Amt
zu stellen.

Kirchheimbolanden . (Zwischen zwei
Häuserecken eingeklemmt .) Ein recht
korpulenter Radfahrer durchfuhr in schnellem
Tempo die schmale Gasse ,L ?m Winkel "

, die an
der Wirtschaft ,Lum Pfälzer Hof" nur 60 Zen¬
timeter breit ist . Der mit voller Wucht in die¬
sem Engpaß hineingeradelte Mann blieb förm¬
lich in diesem Engpaß zum Gaudium der Ju¬
gend stecken. Er mußte mit Stricken und Stan¬
gen aus seiner wenig angenehmen Lage be¬
freit werben .

Kehl . (Durch Handgranate schwer
verletzt .) Der 16jährige Sohn eines hiesigen
Apothekers fand zusammen mit Altersgenossen
auf dem Geländestreifcn an der alten Kinzig
eine alte Handgranate . Das Unglück wollte es ,
daß das gefährliche Ding gerade in dem Au¬
genblick des Aufftndens explodierte , wodurch
der junge Mann so schwere Verletzungen am
Körper erlitt , daß er in ernstem Zustande in
das Krankenhaus eingeliefert werden mutzte.

Hinterzarte « . (Tödlicher Sturz .) Der
6S Jahre alte Gastwirt Adolf F e s e r zur
„Löffelschmiede" im Bärental stürzte bei der
Arbeit auf dem benachbarten Hofe seines Soh¬
nes von der Tenne in die Scheune und brach
das Genick, so daß sofort der Tod eintrat .

Konstanz . (Ein 93jähriger . ) Sylvester
S ch i r m e i st e r , Farrenwärter a . D . in Kalt¬
brunn , feiert am heutigen 31 . Dezember in gei¬
stiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 98. Ge¬
burtstag . Er nimmt noch regen Anteil an den
groben Ereignissen der heutigen Zeit .

Einschränkung
der Trinkbranntwein -Erzeugung

Da der Trinkbranntweinverbrauch noch mehr
als bisher hinter dem kriegsbedinaten Alkohol¬
bedarf für technische Zwecke zurückstehen muß ,
sind einschränkende Maßnahmen notwendig ge¬
worden , di« der Beauftragte des Reichsnähr¬
standes für die Trinkbranntweinwirtfchaft so¬
eben erlassen hat . Mit Wirkung ab 1. Januar
ist die Herstellung von Trinkbranntwein und
trinkbranntweinähnlichen Erzeugnissen ge¬
nehmigungspflichtig , zugleich werden
die bei den Herstellern und Verteilern vor¬
handenen Bestände von einer bestimmten Min¬
destmenge ab erfaßt .

Wie in der „Deutschen Destillatenrzeitung "
von zuständiger Stelle zu der Anordnung mit¬
geteilt wird , ist eine Zusammenlegung der Er¬
zeugung und eine zeitliche und gebietlich stark
beschränkte Absatzlenkung notwendig ge¬
worden . Es ist daher erforderlich , daß i n
einer großen Anzahl von Betrie¬
ben die Trinkbranntweinherstel -
lung für die Dauer des Krieges
eingestellt wird . Für die stillgelegten Be¬
triebe wird , wenn alle anderen Möglichkeiten
ausgeschöpft sind, die Gemeinfchaftshilfe der
Wirffchast wirksam .

Insgesamt werden es 706 bis 006 Betriebe
sein, denen für die nächsten Monate die weitere
Herstellung möglich sein wird . Unter ihnen
befinden sich Betriebe ans allen Betriebs -
arößen . Bei der Auswahl wurden vor allem
Betriebe ausgeschlossen, denen die Stillegung
wegen anderer weiter bestehender Beiriebsteile
nicht zuqemutet werden kan« . Von den kleineren
Betrieben werden vor allem ausschließlich Fach-
und Spezia -lbetriebe aufrecht erhalten . Die ans
den Beständen und der Neuerzeuaung noch
möglichen Lieferungen von Fertigspirituvsen
werden zeitlich und gebietlich gesteuert . Die
zeitliche Lenkung erstreckt sich vor allem auf die
Winiermonate . Die gebietliche Lenkung ist vor
allem in die Gebiete der Lustgefährduna und
der Industrie vorgesehen . Für alle Betriebe ,
ob sie Weiterarbeiten oder nicht , enffällt die
Aufrechterhaltuna der alten Lieserbeziehnngen .
Die noch möglichen Zuteilungen werden über
die Ernährungsä mter gelenkt .

Kehl. ( M a u e r e i n st u r z.) Am Sonntag
stürzte hier ohne vorherige Anzeichen plötzlich
mit großem Getöse eine Backsteinmauer von
etwa zehn Meter Breite am Eiskeller einer
ehemaligen Brauerei ein und bedeckte den Hof
eines Gasthauses

' mit Tausenden von Back¬
steinen . Nur einem glücklichen Umstande ist eS
zu verdanken , baß sich im Augenblick des Ein¬
sturzes keine Personen an der Gefahrenstelle
befanden .

St . Georgen i . Schw . (Jugendlicher
Leichtsinn . ) Einige spielende Knaben lösten
an einer steilabfallenden Straße die Bremsen
eines mit Holz beladenen Wagens , so daß die¬
ser mit großer Geschwindigkeit bergab rollte .
Das schwere Fuhrwerk stieß mit solcher Wucht
gegen die Wand eines Pferdestalles , daß diefe
eingedrückt wurde . Die leichtsinnigen Jungen
hatten das Glück, baß bei ihrem Streich weder
Menschen noch Tiere zu Schaden kamen .

y/jejvvüfr Jpoxt xum N &ujajRhStag .
Im Mittelpunkt der sportlichen Ereignisse

am Neujahrstag stehen di« Wintersport -
Veranstaltungen . Zu ermähnen sind die Neu¬
jahrs -Skispringen in Partenkirchen ( kl. Olym -
viaschanze ) und in Schliersee sowie der Start
der besten deutschen Skispringer in Steinbach .
In Garmisch-Partenkirchen beginnt das inter¬
nationale Eishockcyturnier mit dem Treffen
zwischen Göta Stockholm und dem deutschen
Meister SE . Rießersee . Der dritte Teilnehmer
am Garmischer Turnier , der Berliner Schlitt¬
schuh - Club , ist noch am Spengler - Pokalturnier
in Davos beteiligt , wo er wahrscheinlich mit
dem vielfachen schweizerischen Meister EHE .
Davos das Endspiel .bestreiten wirb . In Mün¬
chen kommt es zu einem eissportlichen Drei¬
städtekampf zwischen München , Wien und Köln ,
der sehr interessant zu werden verspricht .

Im Fußball herrscht im Süden des
Reichs fast völlige Spielruhe . Meisterschafts¬
kämpfe sind nur im Gau Westmark anaesetzt.
Im Ausland kommt es zu einem Länderspiel
zwischen Portugal und der Schweiz in Lissabon.

Der Radsport bringt gleich zu Beginn
des neuen Jahres drei grobe Saalveranstal -
tungen in Süddeutschland mit stets gleichem
Programm . Den Auftakt besorgt Offcnburg
am Neujahrstag . dann folgen Pforzheim und
Karlsruhe am kommenden Wochenende .

Hochfirst-Skiwettkämpf ? verschoben
Der Sktclub Neustadt sah sich veranlaßt ,

seine traditionell für den 1. Januar , den Neu¬

jahrstag , angesetzten Hochfirst-Skiwettkämpfe
für diesen Termin abzusagen : es mangelte vor
allem an einem genügend starken Springer -
feld . Die Wettkämpfe sollen zusammen mit den
Gebietsmeisterschaften der HI . in der Zeit
vom 23. bis 25 . Januar zum Austrag kommen .

Knapper Sieg des Schlittschuhclubs
Im Kampf um den Svenglcr - Pokal hatte am

Dienstag in Davos der Berliner Schlittschuh¬
club sein erstes Spiel zu bestreiien . Die Ber¬
liner besiegten den SC . Mvntchoist Lausanne
nur knapp mit 2 :0 ( 1 :0,1 :0 . 0 :0) Toren . Torendt
und Buchmeier waren die Torschützen. Bester
Spieler auf dem sehr harten Eise Gustav
Jaenecke .

Rodelschlitten für die Front
Die Jugend will bei der Sammlung für die

Wintersportgeräte nicht zurückstehen. Im Kreise
Pyritz in Pommern wurden von der Hitler¬
jugend 700 Rodelschlitten abgegeben .

Sportlerinnen nähen für Soldaten
In Oberschlesien haben die Sportlerinnen

des NS .-Reichsbunbes für Leibesübungen zur
Wintersachensammlung für die Ostfront eine
nachahmenswerte Sofort - Aktion eingeleitet .
An Stelle ihrer üblichen Uebungsstunden füh¬
ren sie Näh - und Strickstunden durch. Ge¬
schloffen haben sie sich in ihrer Sporthalle mit
Stricknadeln und Nähausrüstung zusammenge¬
funden und fertigen mit fleißigen Händen
brauchbare Wintersachen für unsere Soldaten .

Box -Bereichsmeisterschaften in Mannheim
Die Kriegsbereichsmeisterschaften 1942 finden in

Mannheim statt . Teilnahmeberechtigt sind alle
Angehörigen des NSRL . und alle Volksdeut¬
schen. die im Besitz eines ordnungsgemäßen
NSRL .- Mitgliedsausweises sind . Soldaten und
Angehörige des RAD . müssen sich in ihren
Standorten bzw . den Anstraasorten des ftir
den Standort zuständiaen Bereichs , an den
Vorkämpfen beteiligen . Meldungen sind zu
richten an : Karl Morlok . Singen a . H . . Eiscn -
bahnstratze 4. Die Meldungen müssen enthalten :
Vor - und Zuname , Geburtsdatum . Gewicht
und Verein . Meldeschluß der 18 . Ja¬
nuar 194 2.

Kriegsmahnahmen im USA .-Sport
Die Bereinigten Staaten stehen erst wenige

Wochen im Kriege , sie haben dies nach den
schweren Schlägen auf dem Kampffelb auch
wirtschaftlich schon zu spüren bekommen . Da¬
bei macht der Sport keine Ausnahmen , die
ersten Einschränkungen mußten auch hier vor¬
genommen werden . Das bekannte Äutomobil -
rennen , die „500 Meilen von Indianapolis ",
wurde für 1942 bereits abgesagt . Gleichzeitig
ist mit Rücksicht auf die Gummiversorgung die
Herstellung von Tennis - und Golfbällen ver¬
boten worden .

*

Der Schweizer Boxverbaud hat die ursprüng¬
lich znm 24. Januar nach Biel angrjetzt .-n

Landesmeisterschaften auf den 17. Januar vor¬
verlegt , um die Teilnahme an den Europamei¬
sterschaften in Breslau zu ermöglichen . In
Breslau wird die Schweiz mit einer komplet¬
ten Staffel vertreten sein.

Futzball -Tabellen unserer Nachbarn
Württemberg

1. Stuttgarter Kicker-
2. VfB . Stuttgart
3. Sportsr . Stuttgart
4 . VsR . Heilbronn
5 . TSE ». 46 Ulm
6 . VfB . HriedrichShafen
7 . SV . Heuerbach
8 . 8W . Aalen
9 . DSV . Ulm

10. Stuttgarter SE .
ffilfoK

1. SS ^ Gtrastbura
2 . RSE . Dtratzbura
5. SE . 93 MAbausen
4. SE . Scbiltissbetm• 5. SVga . Kalmar
6 . Mars BIschHeim
7 . HE . Kalmar
8 . HE . Dagonau
9 . Stern Mülhausen

10 . TuS . Schweighausen
11 . SVga . Mülhausen
12. SV . Wittenheim

Westmarl
1. TSEI 61 LudwigSHasen
2 . 1 . HE . Kaiserslautern
3 . HV . Metz
4 . BfR . Hrankenthal
5 . Borussia Neunkirchen
6. Tura LudwigSvajen
7 . HK. Pirmasens

:© <$). Saargrmiinh

11
11
10
11
11
12
11
11
11
13

ft FV . Saarbrücken
svV ~10. SbVgg . Munbenbeim

12
12
11
12
11
11
12
fc
11

;z
ii
it
9

11
10
11
11
11

58 :13
31 : 11
29.:17
29 :26
25 :26
18 :31
15 :25
16 :24
13 :32
15 :44

m
35 :29
| 7 :21

28 :17
19 :28
13 :32
20 :23
19 :23
16 :41
10 :35

26 :11
41 :15
34 :24
32 :30
27 :15
21 :14
14 :31
17 :2g15 :27

8 :40

20 :2
19 :3
15 :5
13 :9
11 :11
gitt
7 :15
6 : 16
4 :22

m
15 :9
15 :9
13 :9
13 :11
9 :13
9 : 13
9 :15
VII
2 :20

m
132 )
12 :10
11 :7
11 :11
10 :10
10 :12
6 :16
2 :20

Familien - Anzeigen
Statt Karten : Wolfgeng , Gerhild . Für

die uns zahlreich erwiesene Auf¬
merksamkeit zur Geburt unseres
ZwilHngspärchens übermitteln wir
hiermit unseren herzlichen Dank . Frau
Friedei Reuter , geb . Breitenbach ;
Dr. Alfred Reuter , Bürgermeister u.
k. 1. Beigeordneter . Kehl/Straßburg ,
den 31. Dezember 1941, (59663

iY Die glückliche Geburt ihres drit¬
ten Sonne , Heinz Günther , zeigen
hocherfreut an : Walther und Berti
Tetzner , geb . Trautwein , Leipzig ,

^ Funkervburgs 'tr . J7a . (55601)
Slaft Karten ! Ihre Vermählung be¬

ehren sich anzuzeigen : Dr . med .
Josef Guttlng , Einsatzarzt der Org .
Tod ». *Wiesental/Baden ; Margarethe
Guttlng , geb . Höfflln , Emmendingen ,
Bismarcksir . 6 . 31. Dezember 1941.

AW Vermählte grüßen : Otto Brendel ,
Köln , z . Zt . im Felde ; Anne Brendel ,

8eb . Knittel ; Achern/Bad. Silvester/
ezember 1941 . _ _ (62280)

Ihre Vermahlung beehren sich an -
ruzeigen : Helmut Weber , Uffz . in
einem Fiak -Regt ., z . Zt . im Felde ;
Ilse Weber , geb Obermoser . Bruch -

j »I, Rltterstr . Z den 51. Dez . 1941._
Ihre Vermählung geben bekannt :

Paul Roll , Anna Roll . geb . Kohnen .
Offenburg , Friedrlchstf . E >; vsz . 1941 .

« Nach bangem Warten er¬
reichte uns die traurig ®, un¬
faßbare Nachricht , daß mein

innigs -tgelic/bter und unvergeß¬
licher Mann , der treueorgende
Vater seines so sehr geliebten
Kindes , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Arthur Abele
Uffz . In einem Panzer -Regl , Inh .
des EK. II , des Sturmabz . und des

gold . H3.-Abz . von 1931
5 Tage nach seinem 27. Geburts¬
tage , bei den schweren Kümpfen
vor Moskau , am 21. Nov . 1941, nach
einer schweren Verwundung , den
Heldentod für Führer , Volk und
Ve .erland starb . (55392 )
Wössingen , den 30. Dez . 1941.

In tiefem Schmerz : Frau Gertrud
Abele , geb . Engel , und Kind
Irmtrud , nebst Angehörigen und
Anverwandten .

Unerwartet traf uns die Nach¬
richt . daß unser guter , treuer
Bruder und Neffe (55489

Wolfgang Hoffmann
Gefreiter .

!rrh . des Westwalt .-Abz . u . EK. II
In voller Blüte seines Lebens ,
22V, 3ah re alt , treu für Führer ,
Volk und Vaterland , am 1. 12. 41
sein junges Leben hingab .
Oestrlngen , den 28. Dez . 1941.

Irr liefern Leid : Fam .Wilh .Hoffmann
Wäldenbronn ; Angelika Bender ,
geb . Hoffmann , Rotenfels ; Willi¬
bald Hoffmann , Uffz . b . d . Flie¬
gern ; Familie Ferdinand Becker
und Tochter Irma ; Familie Wen -
deltn Breitner ; Familie Ferdinand
Jung ._ _

iU Unfaßbar traf uns di - Nach -
M riebt , daß unser lieber Sohn
c und guter Bruder . Neffe und

iiuvgam <55759>

Karl Linder
ln einem Inf liegt .
if .-Siurmabzeichens
raren Kämpfen bei

sngrlff vor * Mosk u

, Pm Alter von 21V.
irer . Volle und .Vater ,

jes Leben dahingab .

1 30. Dezember 1941.

chmerr Femlll * ®.“
‘

und «oh " erwl "
Braut Hlldeg . Krebs .

Tieferschüttert erhallen wir
die schmerzliche Nachrichte

-- daß mein Heber , unvergeß -
d>er Sohn , unser herzensguter
uder , Schwager , Onkel u . Bräu -

; am Albert Sftelmle

Gefr . in einem Schüizen -Regt .
Inhaber des EK. U. Klasse

i 14 November 1941 Im blühen -

>n Aller von 28 Jahren , bei den
hweren Kämpfen im Osten für
hrer , Volk und Vaterland den
:ldentod fand .
wsasbach , 28. Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Franz Stelmle
Witwe Franziska , geb . Huber ,
und Angehörige , Maria Bauer .
Braut .

Unfaßbar und hart traf uns
die traurige Nachricht , daß

» mein innigstgeliebter u . un¬
päßlicher Mann , der . re ^ sor -

»rrde Vater seiner so sehr ge¬
übten Kinder , mein lieber Sohn ,
uder . Schwiegersohn , Schwager
r>kel und Neffe (55481)

Wilhelm NuB
»fr in einem Inf .-Regt ., Inhaber
is

'
SA .-Sportabzelchens , sowie

des Schuizwallehrenzeichens
>1 den schweren Kämpfen vor
oskau , am 25. November 1941 an
hi Folgen seiner schweren Ver¬
ödung den Heldentod aestor -
m ist . Er gab in treuer Pflicht -
füflung , im Alter von 32 Jahren ,
In junges , treusorgendes Leben
r Führer , Volk und Vaterland .
Illppsburg , Rheinsheim , 29.12.41.
In liefern Schmerz : Frau Berta
NuB, geb . Knoch ; Kinder Helga
und rfeinz , nebst Verwandten .

„ Unerwartet erreichte uns die
I schmerzliche Nachricht, daß

imser lieber , hoffnungsvoller
1 und Bruder (55340)

Friedrich Knauß
iroefreiter in einem Inf .-Reg ;,
fber de * Inf .-Sturmabieichen *

des Verwundetenabzeichen *

22 11. 1941, bei den ichweren
ipl

'
en vor Moskau , im Alter

24 lahren . In treuer Pflicht -
llung für Führer , Volk und Va -

and den Heldentod erlitten hat .
Isruhe , den 29. Dezember 1941.
nerstr . 22.

liefern Leid : Familie Friedrich
lauft und Angehörige .

» M, ch bangem Waren erhiel -
■ teil wir die »chmerzflche”

Nachricht , daß ’" • »? Heb » !
hn , unter lieber Bruder und
hwager (55490)

Gefreiter Emil Naoel
I den »chweren Kämpfen Im
ton , am 29. Oktober 1941, im
Ihenden Alter von 22 lahren ,

Führer . Volk und Va .erland ge -

mkenloch , den 29. Dez . 1941.
n tiefer Trauer : ludwlg Nagel ,
klfred Nagel , z . 21 . Soldat , und
Vau Frida Nagel . Otto Nagel ,
irwin Nagel , z . z . . im Osten ,
ind Margarethe Maler .

und

Heute erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser lie¬
ber Sohn , Bruder Schwager
Onkel '

(55813)
Josef Hennlnger

Obergefreiter in einem Inf .-Regt ,
bei den schweren Kümpfen vor
Moskau , im Alter von 23 Jahren ,
am 22. November sein Leben für
Führer , Volk und Vaterland ge¬
opfert h» t .
Ettenhelm , den 26. Dez . 1941

In tiefer Trauer : Familie los . Hen¬
nlnger , Seifensiederei , nebst An -
gehörigen .

Statt besonderer Anzeige .
Fraundan und ßekanmen machen
wir die traurige Mitteilung , d -aß
mein geliebter Mann , unser guter
Onkel und Schwager (62590)

Wilhelm Bllz
im Alter von 63 Jahren , nach kur¬
zer aber schwerer Krankheit un¬
erwartet sanft entschlafen rat .
Boderswelef , den 29. Dez . 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Bilz , geb . Hemm -
ler ; Familie Bllz -Neuberger , Kehl .

Beerdigung : Mi-ttwoch , den 31 . De¬
zember , nachmittag « 3 Uhr .

Statt besonderer Anzeige
Gott der Herr hat heute unsern Ib .
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Julius Bäumgärtner II
nach Vollen düng »eine » 72 . leben »-
Jahres von seinem langen Leiden
er !Ös>*. (64875
Neuthard , den 30 . Dezember 1941.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wendelin BaumgHrt *
ner und Angehörige ,

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 1. janu -ar 1942, nachm .
2 Uhr , vom Trauerhaus au « statt .

Todesanzeige .
Am 29. Dezember 1941 verschied
nach langem Kranksein , Gott er¬
geben , nach einem arbeitsreichen
leben , unser geliebter Vater , Groß¬
vater , Urgroßvater und Bruder

Herr Dr . med . Carl FShndriCh
praki . Arzt . Inh . d . Eis . Kreuz ., Ritter
hoh . Ord ., Generaloberarzt a .D .d L.
Offenburg , den 29. Dezember 1941.
Okenstraße 30. (59666

In großem Schmerz : Maria Kuen ,
geb . Föhndrich ; Margarethe Föhn ,
drleh ; Otto Kuen , Oberreichs¬
bahnrat ; Inge Wiegand , geb .
Kuen ; AlbrecM Kuen , z . Zt . im
Felde ; Fritz Wiegand , Hauptmann ,
z . Zt . i . Felde ; u . 2 Urenkel ; Alfred
Föhndrich , Battle Creek , U. S . A.

Beerdigung : Freitag , 2 Januar 1942,
14 .30 Uhr . Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .

Todesanzeige . Statt Karten .
Meine innlgetgeiebte Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Magdalene Schneider
geb . Wagner

i*t am 30. Dezember von ihrem lan -
gen , mrt großer Geduld ertrage¬
nen Leiden , Im Alter von 68 Jah¬
ren , sanft entschlafen .
Baden -Oos , den 30. Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Wilhelm Schnei¬
der , Fabrikant ; Obering . Ludw .
Schneider u . Frau , Berlin ; Fried¬
rich Schneider u. Frau , Sinzheim ;
Emil Schneider und Frau und 4
Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 2. Januar 1- 42, nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle , Friedhof Oos
aus statt .

Danksagung .
Nachdem wir die sterbliche Hittle
unserer inniggeüebten Tochter und
Schwester (55230 )

Hermine Enderle
Bankangestellte

der Erde Obergeben haben , sagen
wir für alle erwesene Teilnahme
und für die schönen Blumenspen¬
den herzlichen Dank . Besonders
danken wir den Gefolgschaftsmit -
giiedem der Bad . Beamtenbank
für die wunderbare Kranzspende .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 50 . Dezember 1941 .

Todesanzeige .
Tief erschüttert geben wir Ver¬
wandten und Bekannten die . rau -
rige Nbchrlcht , daß meine innigst -
getiebte . unvergeßliche Frau , un¬
ser liebes , treusorgendes Mütter -
le 'n , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Luise Schwarz
geb . Sittenle

am Heiligen Abend nach kurzer ,
jedoch schwerer Krankheit kurz
vor ihrem 65 . Geburtstag für Im¬
mer von uns gegangen ist .
Grafenheusen Uber Lahr , 29 . 12 . 41 .

In tiefem Schmerz : Friedrich
Schwarz , Bäckermeister u . Kon¬
ditor i. R. ; Lina Schwarz ; Max
Metzger , z . Zt . Im Felde und
Frau Mathilde , geb . Schwarz ;
Die Enkelkinder u . Anverwandte .

Auf Wunsch der lieben En .schla -
fen -en haben wir sie in alter Stille
in Freiburg i . Br . beigesetzt .

Todesanzeige .
Am Dienstag früh , den 30. De¬
zember 1941, Ist meine (lebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwiegermut¬
ter , Tante und Schwägerin (55773

Frau Emma Klausmann
geb . Göpfrioh

im Alter von 64 Jahren , nach lan¬
gem , schwerem . In Geduld ertra¬
genem Leiden sanft entschlafen .
Karlsruhe -MUhlburg , 30 . Dez . 1941 .
Giümerstraße 6.

In tiefer Trauer : August Klaus¬
mann , Hans Klausmann , zur Zeit
Im Felde , und Frau ; Hermann
Klausmann , z . Zt . auf Urlaub ,
und Frau ; Gefr . Alfred Vlck , zur
Zeit in Rußland , und Frau Emmy ,
§

eb . Klausmann ; nebst allen
erwandten .

Beerdigung : 2. Jan . 1942, Vj3 Uhr ,
Friedhof MUMburg .

Nach schwerem Leiden verschied
Sonntagnachmittag unsere liebe ,
treubesorg .e Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter
Freu Sofie Prestel Wwe .

geb . Kern , ..Sonnenwlrtln "

Im Alter von 52 Jahren . (55235)
Sasbachwalden , Oberklrch .

In tiefer Trauer : Paul Prestel
und Frau , geb . Daum . Gretel
Prestel » Frau Trudel Vollmer ,
geb . Prestel ; Rudolf Vollmer
und I Enkelkinder .

Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 3i . Dezember 1941. nachmit¬
tags V>3 Uhr , stell .

Allen , die so herzlich Anteil nah¬
men an unserem schweren Leid ,
das uns durch den Heldentod
meines lieben , unvergeßlichen
Mannes und herzensguten Vaters ,
unseres lieben Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels (64866)

Oskar Säubert
Hauptlehrer

Gefr . und Melder eines Inf .-Regt .

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank dem Kreis¬
schulamt Bruchsal , sowie dem NS -
Lehrerbund fUr Ihre Anteilnahme .
Der Lehrerschaft - und den Schülern
von Neuthardt für die Schulfeier
ebenfalls herzlichen Dank .

In tiefem Leid : Berti Säubert ,
geb . Riffel , und Kinder ; Ober¬
lehrer Franz Säubert u . Familie ;
Hermine Riffel , Witwe , u. Familie .

Bruchsal , den 27. Dezember 1941.
Elcholbergweg 3 .

Jahresabschluß der Oeffentl . Sparkaue Butach "
Jahresbilanz von Ende 1940Aktive Aktiva

13 640 .24
4 534 .36

Barreserve
Kassenbestand (deutsche u . ausl . Zahlungsmittel )
Guthaben auf Reichsbenkglro - u . Postscheckkonto

Eigene Wertpapiere
Anleiher » u . Schatzanweisungen des Reichs . . 891 787.50 >
Sonstige kommunale Wertpapiere . 15 065 .60
In der Gesamtsumme sind enthaften :

Wertpap ., die die Reichsb . bet . darf 906 853.10
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . . . . 90 407 —

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fülligkeit bis zu 3 Monaten . 260 169 .70

bei der eigenen Girozentrale . . . 260169 .70
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 160 469 .70
darunter auf Liquiditäts -Konten . . . 100 000 —

Schuldner Lfde . Rechnung Darlehen
Gebiets - u . sonst , öffentf .-recht ! . Körperschaften 139 715 .45
andere Schuldner . 11 194.31 27 581.27

ln der Summe , ,andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 32 936 .81

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke .
auf sonstige (stadtische ) Grundstücke . _

In d . Gesamtsumme sind enth . : mit einer Fälllgk .
od . Kündigungsfrist v . mind . 12 Mon . 9

Füllige Zinsforderungen

72 581.17
447 743 .55

illigk .
678 56

Davon sind vor dem 30. Nov . fäll , gewesen 1 816 .95
Beteiligungen .

darunter Beteiligungen bei der elg . Girozentrale
u . beim zuständ . Sparkassen » u . Giroverb . 11 300 .—

Betriebs - und GeschäftMisstattung .
Sonstige Aktiva .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

• « * •

* » « *

RM

18 174.60

906 853 .10

260 169.70

178 491.01

520 324 .72

12 418 .34

11 300 —

724 85
9 —

10 474 .37

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverbend .
Anlagen nach % 17 Abs . 2 KWG .
Passiva

« der Aktivs 1 918 939 .69

. 125 775 —
* ¥ • • • 9 500.—

9 e • • 1 v e
RM

. 1 644 638.14

. 107 250.— 1 751 818 .14

19 55 277.89

19

55 277.89

. 93 337 97

. 28.10 95 555 .07
. , 18 407 .59

der Patilva 1 918 959 .59

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist

Gllubiper
sonstige Gläubiger . 551
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . . , , . 55 3
tücRlegen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage .
sonstige Rücklagen nach % 11 KWG .

Gewinn . .

Aufwand
Qawlnn - und Varlustraohnung

für da > lehr 1940

Auigaban fUr Zln » n n. g « - RM
gabananfalls Kradltprovl « .

Sparelnlagenzln *en . . . 41 922 .47
Zinsen für Glroelnlegen
und Depositen . 609 .W
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Geldei 55 .Bl
sonstige Zinsen . . . . 1 611 .50

Verwaltungskosten
Gehülter und Löhne . . 9 MS 24
soziale Abgaben . . . 255.60
sachliche . 3 09' .42

Steuern
Körpertchallsleuer . . . 87.—
Gewerbesteuer . . . . 85 .85
Sonstige Steuern . . . 14.40

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstöcke
und Betriebsausstattung 240 .—

Sonstige Aufwendungen 177 89
Gewinn . . ■ 18 407 .59

Summe 75 952 .94

Einnehmen aus Zinsen und
gegebenen teils Kredit -
Provisionen . . .

Einnahmen aus sonstigen
Provisionen , OabUhren
und dergl .

Eitrige aus letelUgungen
Kursgewinne

effektive .

RM

75 070 07

527 57
550 .50

175 .—

Summ « 75 952 .94

Der Jahresbericht liegt In den Geschtftsr . der Sparkasse zur Einsicht auf

Gutach (Schwarzwaldb .) , 19 . Dez . 1941 . Outaeh (Schwarzwaldb .) , 7 . Aug . 1941 .
Der Verwaltungsrat : gez . Wöhrle . Der Sparkassenleiter : gez . Lehmann .
Nach pfllchtmEßiger Prüfung auf Grund .der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten AutklBrungen und Nachweis «
wird festestem , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
lahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen BBstlm -
mungen entsprechen , und daß Im übrigen auch die Wirtschaft !. Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 25. November 1941.
Badlscti « r Sparkassen - und Giroverband

— PrQfungtttelte —
D# r R« vl «fon >dlr » kton g « z . Raul « . Dur Virbanduiviiori g « z. WIcktnMIuttr

Heirat

WHw « mit 12J8hrlg .
Tochter wümcht
Wlederhelrat mit
$ol . Herrn In sich .
Stellung , 50—60
3ahre , Zuschriften
unt . 10909 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Neujahrswunsch .
Bäckermeister u
Konditor , Mitte 30

sehr gut « Er-
schelna ., große u ,
schlanke Flgu ^
kath ., mit elnw .-
froler Vergangen¬
heit u , Charakter *

sowie grüß . Bar-
vermög ., z . Zt . Im
Zolldst .. wünscht
wegen späterer
Uebernahme ein .
Geschäftes mit
nett . u . geschäfts -
freudig . Fräulein ,
w . es an passd .
Gelegenht . fehlt ,
zw . bald . Heirat
ln Verbindung zu
treten Zuschr . m .
Bild unter E 55335
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohnungs -
tausch

Wohnungstausch
In Stuttgart 3 Z.-
Wohnung m . Bad
Veranda , 2 Mans .,
1 Mädchenzlmm .,
Preis 98 Mk ., ge¬
gen 3—4 Zimmer -
Wohnung In Bad .-
Baden zu tausch ,
gesucht . Angeb .
an Spedition Lud¬
wig . Bad .-Baden ,
Wilhelmstraße 1.
Ruf 1424. (70606

Tausche 4 Zimmer -
Wohna ., schöne ,
mit Bad . Suche
2 Zlm .-Wohnung ,
Preis bis 60 Mk .
monatl , Hofmann ,
Karlsruhe Kriegs -
str . 91 , pari .

Wohnungstausch .
Tausche m . sehr
groß « 3 Z.-Woh¬
nung mit Heizg . ,
Bad , Speisekam .,
Mädchenzlmm . . 2
Balk . , Gartenant .,
Im 3. 8t . . Nähe
Karlstor , gegen
gleich * . 4—5 Z.
Wohn . Engelhardt
Karlsruhe , Gar -
tenstr , 29. (10880

Immobilien

Fabrikanwesen ,
mittleres , f . eine
Belegschaft bis
ru 200 Mann , mit
Gas - , Strom - usw .
Anschluß , nebst
Büroräumen und
evtl . Wohnhaus z .
kauf . bzw . lang¬
fristig zu pachten
gesucht . Zuschrif¬
ten u . P 55555 an
Führer -Verl . Khe .

Heus ln gut . Lage ,
bei 15—20 000 Mk .
Anzahlung ges .
Ang u . 10958 an
Führer -Verl , Khe .

Zum Wasdtpn . Putzen . Schrubben . Scheuem
utard früfierThompson

'sSdiu »an genommen .
Sei FIX zum Bodenglanz erneuern •
die beiden werden wiederkommen .
Für Sdiuh *. selbst in dieser Zeit ,
sieht Pilo nach wie vor bereit .

Du kommst durdt gutes Lederpflegen
der Forderung der Zeit entgegen -
denn Pilo sdiüftf . das muß man wissen ,
den Sdiuh vor Fallen und ror Rissen ?

die zgitq .emollie Sci -iunptlege

lemperatur g
erwärmt Esbit - G
Trodten -Brenn - G
stoff Speisen , G
Getränke , Ra - D
sierwasserusw . qPraktisch für 0Jedermann . X
Käuflich In Z
einschlägigen S

Geschäft . Packung 20 Tabl . Auch S
zum Feldpostverson ^ zugelassen . ^
Bezugsquellen -NachweU durch » D
HERST. ERICHSCHÜMM £ • +
STUTTGART.W 106

I• • • • • • • • • • • • • 1

Tausende von Packungen
der bei Darmträgheit so geschätzten

Burchards
Blnt - und Darmrelnlgungs -

Perlen
verlassen täglich ln unveränderter
Gate und Wirkung die Erzeugung *»
st &tte . Trotzdem kann es vorkom *
men . daß beim ersten Versuch nicht
immer gleich eine Packung aufzu¬
treiben ist . Wenn Sie mit etwas
Ausdauer bei Ihrem Arzneimittel *
händler Nachfragen , werden auch Sie
sicher Gas wertvolle Mittel erhalten .

Kndiim mit-

IpJlJfffilftllH
Furunkel , Pickel , Bkteme (euch Be -
rufaekieme ), Mitesser , unreine Haut
können jetzt durch ein nee erfve -
denea , ImUeretellunnverfehren 2fach
patentierte « Keflrprlparat In vielen
Flltnn mit Erfolg bekämpft werden ,
und auch bei Scbuppenflechte aina
fQofitige Ergebnisse erzielt wordeo .
Dieses neue PrApartt hat selbst bei
jahrelangen , veralteten Füllen Heil¬
erfolgs anfzaweisen , was uns immer
wieder beatätlgt wird . Karppckoag
8.96 RM, Großpackung 8fach 6.60 RM
franko Nachnahme . interessante
Broschüre sendet kostenlos
Dr . E. Günther A Co., Abt . Kit

Leipzig C 1, Postfach 396.
Inhaber : C. H. WolUcblifer .



Amttiehm

Baden -Baden . Ausf
Lebensmittelkarten .

12. 1.

Die Haushaltungsvorstände

trägliche Reklamationen
slchtigt bleiben ." ln

nährungsamt
platz 1. Zim .
jeder Verbrat

Abt . B

platz 1. abzuliefern .
Wer unberechtigten

sler - -fett - und

feiler abgegeben werden müssen .
Weiter machen wir darauf aufmerk
»am , dav für verloren gegangen
Lebensmittelkarten bzw . -marke
keinerlei Ersatz geleistet wird .

Baden -Baden , den 31. Dezemb . 1941.

Bühl . Tankausweiskarten . Die
gäbe der Tankausweiskarten
Vergaser - und Dieselkraftstoff

A—F am Montag , den 5. Januar .
G— K am Dlenstaa . den 6. Januar ,
L—N am Mittwoch , den 7. Januar ,
O —Z am Donnerstag , den 8. Januar ,

sfr . 6, Zimmer 6, v <
bis 17 Uhr .
Die Fahrzeughalter i
Umgebung naben C
Montag , den 12. 1.
den 13. 1. , Jeweils v

und Dienstag ,

schule Achem , Zimmer 5, zu erhai -

legt werden .
An diesen beiden Tagen Ist I
keine Ausgabe . Für Personenwagen ,
die nicht Behelfslieferwagen , voi
dem 10. laufenden Monats keine Zu¬
teilung . Kraftfahrzeugscheine
Fahrtenbuch und Reffenkarte

den Bürgermeisterämtern abzuholen
Am 30. 12. und 31. 12. Ist das Bi
geschlossen — Monatsabschluß
Bühl , 29. 12. 1941. Wirtschaftsamt .

Bruchsei . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 32 . Zuteilung
perlode vom 12. Januar bis 8. Ft
bruar 1942 erfolgt jsn die Einwohn «
von Bruchsal mit Ausnahme d «
Selbstversorger am Freitag , den 2
Januar 1942 In der Zeit von 8 Ul
bis 12V» Uhr und von 14—17V* ln d <
Kartenausgabestelle .
Hühnerhalter , die sonst keine Selb *
versorger sind, ' können ihre Karte

nehmen .
Selbstversorger für Mehl . Brot ,

nlg Zeit hat , hott die ihm zustehen¬
den Karten zweckmäßig in den frü
hen Morgenstunden .
Die Lebensmittelkarten , welche nui
an Erwachsene ausgehändigt wer

za prüfen , da spätere Reklamatio¬
nen unter keinen Umständen berück¬
sichtigt werden können . Der Um
tausch von Lebensmittelkarten Ir
Reisemarken erfolgt bei dem Ver
kehrsbüro am Bahnhofsplatz , wo¬
selbst auch die Wehrmachtsurlauber
Ihre Lebensmittelkarten erhalten .
Sämtliche Bestellscheine der 32. Ver¬
sorgungsperiode müssen in de
Woche vom 12.—17. Januar bei den
In Betracht kommenden Verteilern
abgegeben werden .
Wer die Ihm zustehende Zucker¬
menge nicht in der auf den elnzel
nen Abschnitten vorgeschriebenen
Belieferungszeit , also jeweils wäh¬
rend der 32 ., 33 . und 34. Periode ab
holt , kann nachträglich nicht mehr
beliefert werden . Das Gleiche trifft
auch für Seife und Waschmittel zu ,
wenn die Abholung nicht zur fest¬
gesetzten Zeit erfolgt . Wer seine
Karten nicht während der oben fest¬
gesetzten Zelt abholt , kann sie erst
ab Montag , den 5. ds . Mts ., gegen
Zahlung einer VerWaltungsgebühr
von 50 Pfg . efhalten .
Bezugscheine für Spinnstoff u . Schuh¬
waren können am 2. und 3. Januar
nicht ausgegeben werden .
Bruchsal , den 31 . Dezember 1941.
Der Bürgermeister der Kreisstadt
Bruchsal — Kartenausgabestelle und
Bezugscheinamt . (64870

Gernsbach . Fettversorgung der Min¬
derbemittelten betr . Die Reichsfett
verbilligungsschein » für die Minder¬
bemittelten werden am Samstag , d .
3. Januar 1942, von 8—12 Uhr vor¬
mittags , auf dem Rathaus , 2. Stock ,
Zimmer Nr . 8, ausgegeben . Ich bitte ,
die Ausgabegelt genau einzuhalten ,
da außerhalb der angegebenen Zeit
die Verbllllgungsschelne nicht mehr
abgegeben werden . Die an diesem
Tage nicht abgeholten Scheine sind
verfallen . Ich weise nochmals dar¬
auf hin , daß an Kinder und sonstige
Beauftragte ohne Vollmacht keine
Scheine abgegeben werden .
Gernsbach , den 24. Dezember 1941 .
Der Bürgermeister . (55485

* Holforfn für sofort od . später gesucht .
Langemarckplatz -Apotheke . Karlsruhe

1 Halbtags -Schrolbkraft oder f. Abend ,
m aut 1. 1. 42 gesucht , möglichst mit

eigener Schreibmaschine . Angebote" unt . C 55707 an Führer -Verlag Karlsr .

m Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
st tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbel -
3. ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktlen -
}, gesellschaft Karlsruhe. (53252

Bedienung , tüchtig und solid , auf so -
.. fort gesucht . Angebote u . BR. 64869
m an den Führer-Verlag Karlsruhe.
* Mädel , sauberes , für 2 Kinder und

v Mithilfe im Haushalt , auf sofort ges .c* Helene Erlle , Damenputz , Offenburg ,
Klosterstraße 7. (68935

. Mädchen , fleiß . , zu gut . Familie nach
z Graben b . Karlsruhe ges . Zu erfr . b .

Bäck . Burger , Karlsruhe , Uhlandstr . 30.

h Stellengesuche

Kaufmann , bisher bei der Behörde
tätig . In gekünd . Stellung , sucht
neuen Wirkungskreis . Angebote unt .
L 55755 an den Führer -Verlag Khe .

d Techniker , gepr . Schlossermeister ,
- sucht Aushilfestellung , auch für La-
* gerieltung . Erfahren In Eisen , Be -
- schläge u . Röhren , Baumaterialien
1 und Holz . Angebote unter 10913 an
- den Führer -Verlag Karlsruhe .

n Buchhalterin sucht Abendbeschäftt -
t gung . Angebote unter 10819 an den
. Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kontoristin mit abgeschl . Lehre und‘
gut . Zeugn ., die Im Frühjahr vom
RAD . u . Kriegshilfsdienst entlassen" wird , sucht Stelle , wenn möglich in
Industriebetrieb . Angebote u . 10843‘
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

. Vertrauensstellung sucht geb . , energ .
Dame , Alter 33 J . , mit guter Men -

1 schenkenntnis u . Takt . Evtl . Interesse
. als Gefolgschaftslelterln . Angebote
. unter 10891 an Führer -Verlag Khe .

Beiköchin nicht Stellung In nur gut .
- Hause . Angebote unter 10696 an den

Führer -Verlag Karlsruhe .

r Zimmermädchen , perfekt , sucht sich
auf 15. Jan . 1942 , evtl , auch früher n .
B.-Baden oder Khe . zu verändern .
Angebote mit Gehaltsangabe unter
10900 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

j Zimmer , gut möbl ., an berufstätigen
i Herrn zu vermiet . Karlsruhe , Roon -

straße 2, II ., bei Stolz . (10752

Zimmer , möbl . , zu vermiet . Hufnagel .
1 Karlsruhe , Schützenstraße 65, 3. St .
- Zimmer , gut möbl . , heizbar , Badege -
3 legenhelt , Nähe Bahnhof , sofort zu
- vermieten . Khe ., Winterstraße 4, IV.

■ Zimmer , schön , leer oder möbliert zu
verm . Karlsruhe , Waldstr . 11, 2. St .

r Zimmer , gut möbl . , auf 1. Jan 1942
- zu vermieten . Zu erfrag , b . Erzlnger ,
| Karlsruhe , Zährlngerstr . 27, 3. Stock .

1 Zimmer , möbl . (Durlach Stadtmitte ) ,
1 an ruh . Herrn zu vermiet . , evtl , mit

Frühstück od . sonstiger Verpflegung .
> Angeb . u . 10853 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit sep . Eing ., Zen¬
tralheiz ., In gut . Hause an berufst .

• Fräulein auf 1. Jan . zu vermieten .
Angeb . u . 10933 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , sofort zu vermiet , an
ält . Herrn . Marlenstr . 30, II ., Khe .

Zimmer , gut möbl ., sofort zu vermiet .

^
Ruh . Lage . Blücherstr . 24) p .. !., Khe .

Zimmer , möbl . , zu vermieten . Karls¬
ruhe , Sofienstraße 97 , 3, St ., rechts .

Zimmer , groß ., leer , an Frl. od . Frau
(auch mit Kindern ), mit Küchenbe -
nützg . gegen Hausarbeit zu ver -
mieten . Anzuseh . von 1*/s—2V* Uhr .
Karlsruhe , Wdldstraße 73, Hs ., 11., r .

Leere * Zimmer zum Einstellen von
r Möbeln zu vermieten . Zu erfragen

Karlsr ., Kaiserallee 1, eine Treppe .
S Zimmer -Wohnung , auch als Büro , m.

Zubehör , in gut . zentral . Lage , 1. St .,
auf 1. Febr . oder später zu 96 RM.
zu vermieten . Zu erfrag , bei Heimle ,
Karlsruhe , Balschstraße 3.

2 Büro * oder Büro mit Lagerraum , -
part ., hell , zu vermieten . L. Mors ,
Sofienstr . 19, Karlsruhe . (55442

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mit Pension (Preis
75—80 Mk .) In schöner Lage (Umge -
bung Khe ., Heidelberg ) von Dauer¬
mieter , Beamten a . D.. gesucht . An¬
gebote mit gen . Beschreibg . unt . Nr .
H 55324 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , mögl . mit Helzg .,
Nähe Hauptpost zu mieten gesucht .
Angeb . u . D 55382 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , heizbar , auf 1. oder
15. Jan . 1942 gesucht . Angebote unt .
10918 an den Führer -Verlag Karlsruhe . <

Zimmer , einf . möbl . , od . Schlafstelle
ges . Ang . u . 10852 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , einige , möbl . u . heizbar , auf
einige Wochen ab 5. Jan . für eis .
Lehrer gesucht , mögl . Stadtmitte .
Angebote an NS .-Lehrerbund , Karls¬
ruhe , Goetheschule . (10932)

Doppelschlaf - u. Wohnzimmer , möbl .,
p

mögl . fl . Wass . u . Badgelegenh ., für
mögl . sofort gesucht . Da berufstät .
Ehepaar , für abends etwas Kochge¬
legenheit . Angeb . mit Preis unter
10928 an den Führer -Verlag Karlsr .

Mansarde , möbl ., evtl . elnf . Zimmer v .
Herrn gesucht . Angebote unter 10856
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung in Khe . von jüng . ~
Ehepaar , mögl . sof . zu miet . gesucht . Q
Angeb . u . 10858 an Führer -Verl . Khe .

Kirchliche Anzeigen

Gaden -Beden . Silvester , den 31 . Dez
1941. (Kirchensammlung f. örtl . kirchl .
Bedürfnisse .) Stedtklrch # ; 18.00 Uhr :
Brand ! (Kirchenchor ) m . hl . Abend¬
mahl . Lichten tat . 18.00 Uhr : Gußmann .
Weststadt . 16.30 Uhr : GuSmann . Oos .
18.00 Uhr : Hartfieb . Neujahr , 1. Jan .
1942 . Landeskirchensammlung f . d
WHW . Stedtkirche . 10.00 Uhr : Brandt
(Llturg . Gottesd .) . Llchtental . 10.00
Uhr : Gußmann . Weststadt . 10.00 : Wolf .

Baden -Baden . Ev .-tuth . Gern ., Spital -
kircha . Gernebacher Straße 37. Sil¬
vester . Gottesdienet 15.30 Uhr , Pfr .
von Oetzen . (Gesang : Jrma Harder .)
Neujahr . 10 Uhr : Gottesd . und hl .
Abendmahl . Pfr . von Oertzen . Ge¬
sang : Jrma Harder . (70603

BUhl. Evang . Gottesdienst . Jahres¬
schlußgottesdienst : Bühl : 20 Uhr ; La¬
zarett 17.30 Uhr . Neujahrsgdst . : Hub :
8.30 Uhr ; Bühl : 10 Uhr , Pfr . Mölbert .

Bruchsal . Evang . Gottesdienst . Silve¬
ster 1941. Nachm . 5 Uhr Jahres
schlußgottesdlenst . Pfarrer Kramer .
Neujahr 1942. 10 Neujahrsgottesd .,
Pfr . Dr . Scheuerpflug . Sonntag , 4. Ja¬
nuar , V,10 Hauptgast . , Pfr . Kramer .

Forbach , 1. Jan . 15 Gottesd . (mit Ge¬
dächtnisfeier ) , Spital ,

Gaggenau , 31. Dez . 18.IS Uhr Jahres -
schlußgottesd . (Kirchenchor ) , Gün¬
ther . 1. Jan . 10 Hptgdst ., Spital .

Gernsbach . Evang . Gottesdienste .
31. Dez . 16 Sitz . Abendmahl , 17.30
Jahresschlußgottesd . (Kirchenchor ) D.
Vielhauer . 1. Jan . 10 Hauptgottesd .
(Kirchenchor ) Günther .

Kehl a . Rh. Ev. Gottesdienste . 31 . Dez .
(Altjahrabend ) Christuskirche . 8 Uhr
abends Im Gemeinde « aal Pfr . Zim -
mermarm . Friedenskirche . 8 Uhr abds .
Pfr . Fessler . 1. Januar 1942 (Neujahr ) .
Christuskirche . 10 Uhr : Pfr . Zimmer¬
mann . Friedenskirche . 10 Uhr Pfr .
Fessler .

Offenburg . Evang . Kirchengemeinde .
Mittwoch , 31 . Dez . (Silvester ) : Stadt¬
kirche , abends 5.N und 7.30 Uhr (un¬
ter Mitwirkung des Kirchenchors )
Jahresschlußgottesdienst , Pfr . Lauten¬
schläger . Neujahr : 10 Uhr (nicht 9.30)
Gottesdienst , Pfr . Krapf . (59667

Rastatt . Gottesdfenstanzoig . 31 . Dez .
17 Uhr , Jahresschlußgolfescflenit mit
Kirchenchor . Pfr . Schleiß . 1. Jan . 42,
10 Uhr . Neujahrsgottesd ., Pfr . Schleiß .

Staufenberg , 31. Dez . 18 Jahresschluß¬
gottesd ., Kirchenchor und Musik¬
kapelle , Spital . 1. Jan . 9.30 Haupt¬
gottesdienst , D. Vielhauer .

Weisenbach , 1, Jan . 18.45 Gottes -
d .enst , Spital .

Theater
Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus .

Mittwoch , 31. Dez . 16.30 bis 20 Uhr .
Außer Miete , Wahtmietk . ungültig .
Neuinszenierung — mit Silvester -Ein¬
lagen — . „ Die Fledermaus " . Optte .
v . J . Strauß . Donnerstag , 1. Jan . 16.30
bis 19.30 Uhr . Außer Miete , WahJ -
miet -k. gültig . Gastspiel Karl -Lei -
bo >ld -Dortmund . „ Die Hochzeit des
Figaro ". Korn . Op . v . Mozart . Frei¬
tag , 2. Jan . 15.30 bk 17.30 Uhr . Außer
Miete . Wahlmietk . gültig . „ Hampel¬
mann und * Hampelfrau " . Märchen v .
F. Förster . Kleines Theater . Mitt¬
woch , 31 . Dez . 16.00 bis 18.00 Uhr .
Ga -stsp . d . Badischen Bühne . „ Dorn¬
röschen ". Märchen v . R. Bürkner .
Donnerstag , 1. Jan . 17.30 bis 19.45
Uhr . „ Frauen haben das gern " . Optte .
v . W . Kollo . (55607

Durfach . Skala . Adolf -Hltier -Str . 92 a
Ruf 91180 . Beginn der Vorstellungen
Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr . Beginn der
Vorstellungen am Neujahrs >tag 3.00 .
5.15, 7.30 Uhr . „ Sechs Tage Heimat¬
urlaub " . Ein Film der Märkischen mit
Gustav Fröhlich , Maria Andergast ,
Hilde Sessak , Käthe Ha -ack u . a . In
nur sechs Tagen entscheidet sich
das Herzensschicksal eines Frontsol¬
daten , der sich in eine unbekannte
Briefschreiberin verliebt hat . Eine
gutgemeinte Lüge des jungen Mäd¬
chens verwirrt die Beziehungen hoff¬
nungslos , bis , in allerletzter Stunde
erst , die Liebe altes versteht und
alles verzeiht . Dazu die neue Wo¬
chenschau . Jugendliche über 14 Jah¬
ren zugeiassen . Am Neujahrstag 1—3
Uhr : Große Jugendvorstellung „ Klei¬
nes Bezirksgericht " mit Hans Moser .

Durlach . Kammerllchtspiele . Ruf 675 .
Täglich 5.15, 7.30 ; Neujahr : 3.00, 5.15,
7.30 . Lachpillen ohne Ende in der
spritzig -wi .zigen Frlmkomödie „ Was
geschah In dieser Nacht ?" Mit Carl
Ludw . Diehl , Lilli Moral !, Theo Lin-
gen Luci Englisch , Jrene von Maven -
dorff , Hans Brausewetter u . a . Vor¬
her die Deutsche Wochenschau . Nicht
für Jugendliche . (55475

Ettlingen , UH. Unser Neujahr - Pro¬
gramm bis einschließlich Samstag .
„ Ich klage an !" mit Heidemarie
Hatheier , Paul Ha-rtmarm , Mathias
Wiemann u . a . Jugend verboten . Be¬
achten Sie bitte die Anfangszeiten :
Silvester und Samstag 5.00, 7.30 Uhr .
Neujahr : 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . (55492

Daxlanden , Kronen -Uchtsplele . Heute
und Neujabrsteg . „ Die lustigen Va¬
gabunden " mit Rudi Godden , Joh .
Heesters , Rud . Platte und Carsta
Löck . Beginn : Heute 19.30 Uhr , mor¬
gen 17.30 und 19.30 Uhr . (55802

Baden - Baden . Barbarin » : 20 .30 Uhr : Schreibbüro empfiehlt steh zurtaufen .
Künstler -Konzert . (60209 .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte . Künstler -Konzert .

Rastatt . Schloß -Hotel . Im Bürgerkeller
an Silvester und am Neujahrstag
„ Unterhaltungskonzert " . (71528

K. d . F. - Veranstaltungen

Hagsfeld . Die Deutsche Arbeitsfront .
NSG . „ Kraft durch Freude " . Kreis
Karlsruhe , Hagsfeld , Saal „ zum Bahn¬
hof " Neujahrstag , den 1. Jan . 1942,
16 Uhr Gastspiel der Bad . Bühne :
„ Dornröschen " von Brückner . Ein¬
trittspreise : Erwachsene RM. 0 .80,
Jugendliche (nur über 10 Jahren zu -
gofassen ) RM. 0 .50. Vorverkauf : Fri¬
seur Hermann und Fa . Kress .

Karlsruhe . NS . - Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " . Kreis Karlsruhe . Mon¬
tag , den 5. und Dienstag den 6. Ja¬
nuar 1942 , jeweils 19 Uhr in der
FesthaMe , die große Jahres -sensation
aller Großstädte : Einmaliges Gast¬
spiel der Wiener Prunkrevue „ Alles
fürs Herz " — 400 Kostüme — über
50 Mitwirkende — großes Orchester .
Eintrittspreise wie üblich 1 RM. bis
4 RM. In der KdF ..Vorverkaufsstelle
Waldstraße 40 a , Ludwigsplatz und
in den üblichen Verkaufsstellen . Kar¬
tenvorbestellungen sehr empfohlen .

nenschreibarbelten , \
gen usw . gegen bill
nung . Diskretion selb
Zuschrift , erb . unt RA
Führer -Verlag Rastatt .

richsapotheke in Ettlingen .
Bel Verstopfung ist nicht nur

In Apoth . u . Drog . RM . — .69. C
mol das bewährte Abführmittel .

Vereinsanzeigen

Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Ehe man Ehemann wird " .

Baden -Baden . Aurefla - Lichtspiele .
16.30 und 19.30 Uhr . „ Tanz mit dem
Kaiser " . (70590

Karlsruhe . M. T. V. Donnerstag , den
1. Jemior , 11 Uhr , Concordiasaal Mo -
ninger : Neujahrsbegrüßung d . Turner .

Geschäftlich *

Empfehlungen

Theater der Stadt Straßburg . Mitt¬
woch , 31. Dez . Anfang 19 Uhr Ende
geg . 22 Uhr . „ Bunter Abend " . Stamm¬
sitz runde C 6 Donnerstag , 1. Jan .
Anfang 17.30 Uhr . Ende 22 Uhr . „ Lo-
hengrin ". Stommsltzroode B 6. Frei¬
tag , 2. Jan . Anfang 18.30 Uhr . Ende
21 Uhr . Uraufführung : „ Der Mann von
Gestern ". Außer Stammsitzrunde .
Samstag , 3. Jan . Anfang 18.30 Uhr .
Ende gegen 21 Uhr . „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Auß . Stammsitzrunde .
Sonnvag 4 . Jan . Anfang 17 .30 Uhr .
Ende 22 Uhr . „ Lohengrln " « Außer
Stammsitzrunde . (68927

Fl Imtheater

Neujahr ab 2.30. Uhr . „ Der schein¬
heilige Florian " . Ein neues Bavaria -
Lustspiel mit Joe Stöckel , Erna
Fentsch , Josef Eichheim , Kurt Ves¬
permann Beppo Brehm . Eine rich¬
tige „ Pfundsgaudi " . Ein Film , bei
dem kein Auge trocken bleibt . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . (55656

Baden -Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr ._ „ Unsterblicher Walzer ^ ._ (70592

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigt :
„ Familienanschluß " . Nach der gleich¬
namigen Komödie von Karl Bunye ,
Ludwig Schmilz , Karin Hardt usw .
Anfangszeiten : Mittwoch V-3 Uhr ,
Donnersag , 5, V»8 Uhr . Freitag VrL Uhr .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
„ Unser kleiner Junge " mit Hermann
Speelmanns , Hilde Jansen , Lotte
Koch Ernst v . Klipstein , Max Güt -
etorff , Ernst Waldow , Jessie Vihrog ,
Reinhold Bernd , Paul Westermeier
usw . Mittwoch und Freitag 19'/ » Uhr ;
Sonntag 14.00 , 16.45 und 19.30 Uhr .
Tugend nicht zugeiassen . (61850

Rastatt Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhr :
„ Das Fräulein von Barnhelm " . Ein
Bavarla -Großfitm mli Käthe Gold ,
Ewald Baker , Fita Benkhoff , Fritz
Kampers , Theo Lrngen u. a . — Ju -
g end lic he zugelassen . (71516

Rastatt . Rest 19.30 Uhr : „ Kleine Mäd¬
chen — Große Sorgen " . Ein neuer
Terra - FHm mit Hannelore Schroth ,
Geraldine Katt , Hans Brausewet *
ter , Carsaa Löck , Hermann Braun
u . a . Neueste Wochensch . a . Schluß .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Brs ein * chl .
Montag , den 5. Januar 1942 „ Die
Kellnerin Anna "

(Das Schickse ! einer
Mutter ) mir Franziska Kinz , Otto Wer -
nicke , Hermann Brix , Hans Olden
usw . Akt . Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . (62587

Lahr. Schwarzwald . Mittwoch V»8 Uhr
Donnerstag ab V»2 Uhr , Freitag V»8
Uhr . „ Wetterleuchten um Barbara " .
Das gewaltige Filmwerk nach dem
Roman von Jrmgard Wurmbrand mit
Sybille Schmitz und Atilla Hörbiger .

Lahr. Palast . Mittwoch V»8 Uhr , Don¬
nerstag ab V»2 Uhr , Freitag V»8 Uhr ,
„ Konzert ln Tirol ", mit Hella Finken -
zeKer , Hans Hott , Fritz Kampers . In
beiden Filmtheatern Neueste Ton¬
woche . Jugendliche haben in beiden
Filmtheatern Zutritt . (68940

Offenburg . Park . Mittwoch , V»8 Uhr ,
Donnerstag ab 'hl Uhr , Freitag V»8
Uhr . „ Tanz mit dem Kaiser " . Ein
neuer Ufa -Film mit Marika Rökk , Wo !?
Albach -Retty . Wieder Ist es Marika
Rökk , die diesem großen musik - u .
tanzerfüMten Ufa -Film Glanz , Stim¬
mung und Charme ihrer einmaligen
Persönlichkeit verleiht . (68937

Capitol . Heute 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr .
Neujahr 2. 30, 5.00 , 7.30 Uhr . „ Alarm -
sufe V" mit Hefi Finkenzeller , Ernst
v . KMpstein , Charlotte Dalys , A . Lip «
pert , B. Hübner , Liesl Karistadt . Ein
mitreißender Film , kriminell u . span¬
nend , mit herrlichen Tan ^szerren .
Jugendliche nicht zugeiassen .

Lahr. Badeanstalt der Allgem . Orts¬
krankenkasse Lahr (Schwarzwald ) .
Die Badeanstalt Ist ab 2. Januar 1942
nur noch von 14 .30 bis 19 .30 Uhr
geöffnet . In dieser Zeit werden
auch — wie bisher — medizinische
Bäder verabfolgt . Lahr (Schwarzw .) ,
den 31 . Dez . 19f1 . Der Leiter . (55438

Stellenangebote
Wir stellen geübte männliche oder
weibliche Arbeitskräfte ein für Buch¬
haltung , Versand , Fakturlstln , Steno¬
typistin . Meldungen an unsere Per -
sonalabtig . Oberfeldstr . 14. Karlsr .,
Pfannkuch & Co .

Mann , zuverlässig , zum Schnee ent¬
fern gesucht . Khe ., Roonstr . 19, H., r .

Kontoristin , jünger , zuverlässig , mit
guten Umgangsformen , für Kunden -
Bedienung , Kenntnisse in Kurzschr .
u . Maschinenschreiben und leichte
Auffassungsgabe , für neuzeitl . kauf¬
männische Organisation Kräfte , die
diese Voraussetzungen mitbringen ,
werden bei Freigabemöglichkeit ge¬
beten , ausführl . Bewerbungen an die
Personalabtellg . des Führer -Verlag «
Karlsruhe einzureichen .

Evang . Gottesdienste . Donnerstag ,
den 1. Januar 1942, Neujahr . Stadt¬
kirche : 10.15 Glatt ; Kleine Kirche :
9 Löw ; 10.15 Löw . SchloBklrche :
10 Metzger . Johanniskirche : 10 Strei¬
tenberg . Christuskirche : 10 Meer¬
wein . Markuskirche : 10 Benrath .
Lutherkirche : 10 Landesbischof D.
Kühiewein . Matthäuskirche : 10 Hem¬
mer . Kart -Friedrlch -Ged .-Klrche : 10
Kopp . Beiertheim : 10 Dreher . Wel -
herfeld : 9 Dreher . Städt . Kranken¬
haus : 10.30 Steinmann . Ludwlg -Wll -
helm -Krankenhaus : 17 Stolz . Ge¬
meindehaus Albsledlung : 10 Reich¬
wein . Rintheim : 10 Fehn . Hagsfeld :
9.30 Steinmann . Rüppurr : 10 Schulz .
Diakonissenhaus Rüppurr : 10 Wenz .
Diakonissenhaus Sophlenstr . : 10 Uhr
D Ziegler .

Khe . Evgl .-Iuth . Gemeinde Kirche
Lutherplatz : Mittwoch , 31. Dez . , 16 U.
Jahresschlußfeier . Neujahr : 10 Uhr
Senior Schmidt . Sonntag , 4. Jan ., 10
mit hl . Abendmahl , Senior Schmidt .

Alt -katholische Kirchengemeinde , Khe . ,
Waldttraße 79, I. Munz -Saal : 10 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt . (55606)

Durlach . Evang . Gottesdienst am 31.
Dez . 1941 — Silvester . Stadtkirche :
16.30 Uhr Jahresschlußgdft ., Beisei .
Lutherkirche : 17 Uhr Jahresschlußgot¬
tesdienst , Neumann . Wolfartsweier :
15.30 Uhr Jahresschlußgottesdienst ,
Dill . Aue : 17 Uhr Jahresschlußgot¬
tesd . Dill . — 1. Jan . 1942, Neujahr .
Stadtkirche : 9.45 Uhr Hptgdst . , Neu¬
mann . Lutherkirche : 10 Uhr Hptgdst .,
Dill . Wolfartsweier : 14.30 Uhr Haupt¬
gottesd ., Beisel . Aue : 10 Uhr Haupt -

, gotteidienst , Beisel . (55483 )

Plätze ) . Eine wirkliche Filmkomödie
von Format ! „ Da * andere Ich " , mit
Hilde Krahl , Mathias Wieman , Harald
Paulsen , Erich Ponto . Beginn mit
dem Hauptfilm die neueste Wochen¬
schau zum Schluß . Jugendliche haben
keinen Zutritt . — Neujahr : 2.30, 5.00 ,
7.30 Uhr . Alle Vorstellungen num .
Plätze . Vorverkauf ab heute an der
Tageskasse .

„ Der Meineid -Bauer " . Ein Spitzen¬
film der Tobis nach dem vlelgesplel -
ten dramatischen Volksstück von
Anzengruber . Ein Film der „ Geier -
Watly -Klasse . Vorher die neueste
Wochenschau . Jugendl . ab 14 Jahre

fassen . — Neujahr : 2 .30 , 5 00 ,
Uhr . 5.00 u . 7.30 Uhr num . Plätze .

. Früh -Vorstellung morgen Don¬
nerstag , den 1. Januar 1942, vor -

japan , die dritte Macht der Achse
Berlin — Rom — Tokio , Japan als Be -

iründer der Neuordnung im Fernen
Jsfen . Ein imponierendes Zeitge¬
schehen zeigt dieses fesselnde Film¬
dokument . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendl . haben Zutritt .

Offenburg . Stadthalle . Mittwoch V»8
Uhr , Donnerstag ab V*2 Uhr , „ Lie¬
beslied ". Eine großartige , prunk¬
volle Ufa -Operette mit einem Kranz
bezaubernder Melodien mit Karoia
Höhn t Paul Hörbiger und dem gro¬
ßen italienischen Tenor Alessandro
Ziiianl . Jugendliche haben In der
Staefthatte Zutritt . (68938

Otto Stell , Efsenwaren - u. Werkzeug¬
handlung , Karlsruhe , Kaiserplatz
Mein Geschäft Ist wegen Betriebs¬
ferien bis 4. Jan . 1942 geschlossen

Fotokopien , origlnalgetr . Wiedergabe
aller Schriftstücke , Zeichnungen usw .
Lichtpauserei Thoma . Emil Nieder¬
mayer , Khe ., Sofienstr . 115, Ruf 5026 .

' ten Kunden zur Kenntnis ,

Fohrrad -Dlebstahl -Versicherung . Jah¬
resprämie von Mk . 3 — an . Prospekt
gratis . Bremer Allgemeine Vers .-A .-G .
Karlsruhe I. B., Riefstahlstr . 6. (Mit¬
arbeiter überall gesucht .) (55503

Volkswohl -Krankenverskherung (über
Vs Million Versicherte ) stellt noch
Mitarbeiter für den Außendienst ein .
Geboten : fester Zuschuß , Fahrtko¬
stenvergütung und gute Provision .
Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe darüber , .für welchen Bezirjc
Interesse vorliegt , erb . an Deutsche
Mittelstandskrankenkasse Volkswohl ,V. a . G .r Sitz Dortmund . Bezirksdirek¬
tion : N. Kiefer . Karlsruhe , Karlstr . 121
Ruf 3955. (54009

Werbeschriften
Standesangabe .

kostenfrei

Merkur - Rundschau

Fische ! Ausgabe Mittwoch , 31. 12.
401—700 Kauffmann , Büttenstraße
801—1100 Höfele , Sonnenplatz , W
dele , Kreuzstr ., Baden -Baden .

Hermann Schaaf , Rastatt , Bahnho
11, Fernruf 2418 . Büromaschinen ,

geschlossen Ist .
erst nach dem 5.
dlgt werden .

Aufträge

Aus der Ortenau
Kauf . Alfgold und AlUllb . r,

vergessen I

wie elektr . Beleuchtungen
Offenburg , Okenstraße 1, geg <
der ev . Kirche , Fernruf 161*.

Arkt ’f'V *

(Oeffewtliche Bparkan » ) (Baders )
Jahresbilanz von Ende 1940 Aktiva

4 732.65
1 494 .53

Barreserve
Kassenbestand (deutsche n . aus !. Zahlungsmittel )
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Scbattranwelsungen des Reicht « « 758 527.04
Sonstige Wertpapiere . * p * . ♦
In der Gesamtsumme sind enthalten :

”

Wertpap ., die die Relahsb . bei . darf 791 627 .04
darunter auf das Liguiditöts ^Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . - . . . 583 185.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . .

bei der eigenen Girozentrale • » • „ 181 869.52
bei sonstigen Kreditinstituten . . * * 13 205.12
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . * . 135 074 .64
darunter auf Liquiditätskonten . . .. . 100 000 .—

längerfristige Guthaben bei der elg . Girozentrale
Schuldner Lfde . Rechnung Darlehen

andere Schuldner * * * * * * * . . 33 849.66 116 543 .20

19? 074

140 000 :-

Bruchsal . Palast - Theatar . Nur noch
heute Mittwoch , „ Der Tag nach der
Scheidung " , mit Luise Ullrich , Johan¬
nes Riemann , Hans Söhnker , Hilde
Hildebrand . Beginn 7 Uhr abends . Ju¬
gend verboten . Ab 1. bis 5. Januar
1942. „ Aikazar " . Das in Venedig
preisgekrönte Filmwerk . Beginn : Fei¬
ertag und Sonntag ab 2 Uhr nachm .
Wocnentag : 7 Uhr abends . (64872

Graban -Neudorf . Erbprlnzenllchtsplele .
„ Die lustigen Vagabunden ", Sil¬

vesterabend . Beginn 8 Uhr . Neu -
jahrstaq Beginn 3 und 8 Uhr . Ju
gondtlche haben keinen Zutritt .

Mit einer

Vorher die neue Wochenschau . Ju¬
gendliche haben Zutritt .

_ ng «. . .
Schauburg . Marlenstraße 16. Ruf 6284 .

Beginn der Vorstellungen Wo . 3.30,
5.15, 7.30 Uhr . Beginn der Vorstel¬
lungen am Neujanrstag 3.00 5 15.
7.30 Uhr . Ab heute gleichzeitig in
beiden Theatern der neue große
Glg -li -Film „ Mutter " . Benjamino Gig -
lis herrliche Stimme feiert wieder
Triumphei In weiteren Rotten : Carola
Höhn , Friedrich Benfer , Emma Gram -
matica , Italiens größte Schauspie¬
lerin . Benjamino Giglit herrliche
Stimme und sein vornehmes Spiel im
Rahmen einer packenden u . mensch¬
lich interessanten Handlung ! Dazu
die neueste Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Am Neujahrs¬
tag finden in beiden Theatern große
JugendvorsteMungen statt : Im Rhein¬
gold 1 bis 3 Uhr : „ Sommer , Sonne ,
Eriks " . Ein heiteres Ufa -Lustspiel . In
der Scheu bürg 1—3 Uhr : der Lach -
schiager „ Jns blaue leben " .

Atlantik zeigt „ Sie und die Drei " ,
einen spannenden Film mit lustigem
Einschlag , eine Freude fürs Auge
und Ohrl Hauptdarsteller : Charlotte
Susa , Hans Söhnker , Harald Paulsen ,
Gustav Waldau , Curt Vespermann ,
Hilde Krüger , Walter Steinbeck . Ju¬
gendliche nicht zugeiassen !

Kammer -llchtsplole . Ludwig Schmitz ,
Karin Hardt , Hermann Speelmans ,
Rudolf Platte in dem Lustspiel „ Fa¬
milienanschluß " . Wir kommen aus
dem Lachen nicht heraus . Jugend
verboten . Anfang : Wochentags 3 00,
5.15, 7.30, Sonntag « 2.30, 5.00 / .30 Uhr .

Straß bürg . Gloria . Neuaufführung des
hochaktuellen Filmwerk »: „ Dorf Im
Roten Sturm ", mit Jessie Vlhrog ,
Friedrich Kayssler , V. InkiJInoff u . a .
Dieser Film tet keine oberflächliche
Schilderung sowjetischer Zustände :
Er faßt die mnersrten Probleme unse¬
rer Kampfstellung gegen den Bol¬
schewismus an und meistert diese
schwere Aufgabe in überragender
Weise . Seine geradezu unheimliche
Echtheit in der Darstellung sowjeti¬
schen Wesens gewinnt der Film durch
den seltenen Vorzug , daß ein Russe
selbst die Rolle des Sowjetkommis¬
sars spielt mit allen Eigenarten und
Hintergründigkeiten der asiatischen
Rasse . Was dieser Film schildert , Ist
nichts anderes als das Schicksal ,
das uns alle getroffen hätte , wenn
der Führer nicht die Gefahr aus dem
Osten gebannt hätte . Dieser Film
war bei seinem Erscheinen eine
bahnbrechende Spitzenleistung . Er
hat seither nichts eingebüßt . Die
politischen Ereignisse erhöhen heute
seinen Wert ins Außergewöhnliche .
Er ist eine ungewöhnliche Ergän¬
zung zu den BiTdemn der Wochen¬
schau vom Ostfeldzug . (68936

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret Variete ,

Königin - Bar siehe Plakatanschlag .
Beginn 20 Uhr .

In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicherheiten • 150 322.04

Hypotheken , Grund - und Rentenschuldeo
auf landwirtschaftliche Grundstücke 166 277.39
auf sonstige (städische ) Grundstücke . 4 • • . . 123 802.45
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fäl -
llgk . od . Kündigungsfr . v . mind . 12 Mon . 11 369.44

Fällige Zinsforderungen .
dav . sind vor d . 30 . Nov . fällig gewesen 1 646 .12

Beteiligungen .
darunter Beteiligungen bei der eig . Girozentrale
u . beim zuständ . Sparkassen - u . Giroverb . 7 700 —

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende * # #

Betriebs - und Geschäftsausstattung . 4 , » » » * -
Sonstige Aktiva . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . * « .

RM.

6227 .18

79X407XA

» * e ►

16 300.—

Summe der Aktiva

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs -
rates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte Per¬
sonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber odei
persönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . .

335074 .64

ISO 392 .88

290079 .84

tl 044 .19

7 700 .—

16 300 .—
1.

50 .12
6 013 .10

1 614 509.99

2 070 .—
24 000 .—

Passiva

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 1 207 166.81
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist • • . 164 544.81

Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute „ a • 641 .19
sonstige Gläubiger . . * . • » » » . 141 612 .41 142 253 .60
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder » » ■ » # ■ 142 253.60
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage ^ 54 819 .70
gesetzliche Kursrücklage . 26 780 .93

Posten , die der Rechmingsabgrenzung dienen . . .
Gewinn . . . . »

Summe der Passiva

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11 Abs . 2 KWG (so¬
weit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen nach § 11
KWG zugeführt wld ) . . . . . . .

Gewinn - und Verlust reell nung
Aufwand für das Jahr 1940

RM.

1 371 71162

142 253.60

81 600 .63
60 —

18 884 .14

1 614 509 .99

1 513 965 .22
142 253 .60

100 484 .77

Ertrag

!SB.-Baden . Bäder - und Kurverwaltun
Mittwoch , 31 . Dez . (Silvester ) , 20.
Uhr . Kurhaus — Großer Bühnensaal
„ Großer Bunter Abend " . Mitwir¬
kende : Anneliese Uhlig , Filmschau¬
spielerin , erzählt aus ihren Film - und
Fronterlebnissen ; Sylvia de Bettini ,
Star des Metropoltheaters Berlin (Lie¬
der ) ; Schwestern Weineck , die tan¬
zenden Clown « ; Nuni Naneff , erster
Tenor der Staetsoper Sofia ; Colani ,
der lustige Matrose , Kabarett der
Komiker Berlin ; Carola Corpa , Solo¬
tänzerin vom Wintergarten Berlin .
Kapelle L. Templer . Eintritt RM . 1 —
bis RM. 6 — . Donnerstag , 1. Januar
19.30 Uhr . Kleines Theater . „ Zwei
Im Busch " . Lustspiel von Axel Ivers .
Eintritt RM . 1.— bis RM . 4 — Frei¬
tag , 2. Januar . Kleines Theater . 15.30
Uhr . „ Der Lügenpeter " . Märchenspiel
von Toni Impekoven . Musik : Theo
Bach . Eintritt RM. 0 .50 bis RM. 3 —
19.30 Uhr . „ Lüg nicht Baby " . Mus .
Lustspiel von Bernd Werner . Musik :
Hans Carste . Eintritt RM. 1.— bis
RM. 4.— . Sonntag , 4. Januar , 11.15
Uhr . Kurhaus . Großer Bühnensaal .
„ Orgel -Feierstunde " . Fred KüMenthal ,
Stuttgart . Werke von Bach , Franck ,
Brahms u . Reger . Eintritt k.M. 0.75,
Wehrmachtsangehörige RM. 0 .50 . Kar¬
ten zu allen Veranstaltungen an der
Kurhauskasse . - (Ruf 1151/60 .) (70589

Ausgaben für Zinsen a. ge¬
gebenenfalls Kredttprovis .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroelnlagen
und Depositen .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .

Verwaltungskosten
persönliche :
Gehälter und Löhne . .
soziale Abgaben . . . .
sächliche . . . . . . .

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten . .
Versicherungen . . . .
Grundstückssteuern » •

Steuern
Körperschaftsteuer 4 » .
Vermögensteuer . * * *
Gewerbesteuer . , , .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsausstattung .

Sonstige Aufwendungen •
Gewinn .

RM. Einnahmen aus Zinsen und
gegebenenfalls Kredit -

32 353 .33 Provisionen .
Einnahmen aus sonstigen

Provisionen , Gebühren
und dergl .

Erträge aus Beteiligungen
Kursgewinne

effektive
Sonstige Erträge . . . -p .

davon RM. 1 124 —
Grundstückserträge _

1 249.54

1.10

9 351.15
92 .45

3 240 .76

119 .30
16 .40

226 .29

147 .89
47 .88
90 .70

506 .75
722.43

16 884 .14

RM.

58 815 .26

460 .85
375 .—

340 .—
7 559.—

Summe 67 556 .11 Summe 67 550 .11

Der Geschäftsbericht liegt in den Geschäftsräumen der Sparkasse zur Ein¬
sicht auf .
Altenheim , 10. Dezember 1941. Altenhelm , 20 . Juni 1941.

Der Verwaltungsrat : gez . i. V . Wurth . Der Sparkassenleiter : gez . Marx .
Nach pfüchtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschläg Bestimmungen
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nich ergeben haben .
Mannheim , den 17. November 1941.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— PrUfungsstella —

Der Revirlonsdirektor : gez . Raule . Der Verband «revi »or : gez . Schreiber

!>- Kraft -

lahrzeuge
in DKW .-P» riononwa -

gen , 4-Sltz ., Ca -
- brio , gut erhalt .,®* fahrbereit , 600

ccm (monatliche
r- Steuer 4.90 RM.)>r zu verkf . Angeb .’ • unt . 10911 an d .
ar Führer -Verl . Khe .

Opel , 1,2 Liter , in
1: tadellos . Zustand ,
_ z . Schätzpreis zu
i . verk . Ohnmacht,
IO Wettrlenstr .5. Khe .

g 4/5 To . Anhänger -
Jt wagen mit 6 .00X
r. 2 .25 mtr . Pritsche ,
1. sehr gut erhalt . ,
9 und mit gut . Be -
r. reifung , sofort zu
j{ verkf . Angeb . o .
j . T 55810 an Führer -
, r Verlag Karlsruhe .
t . Auto -Schneeketten
r- zu verkauf . Khe .,

Krlegsstr . 91. pt .

e Vermischtes

n Tempofahrerin
i) sucht für ihren' Vs Tonner Liefer -
| wagen nachmitt
1 Beschäftigung
| Angeb . u . R 55805

an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

[- Ich warn « jeder -
mann , mein . Frau

- etwas zu leihen
> oder zu borgen ,• da Ich für nichts”

aufkomme . Emil
|! Singer , Bruchsal ,
f. Industrlestr . 22a . h
5 Wer fertigt Ab- —
1 schritt (Hand od ." Maschine ) eines
; kleinen wlssen -5 schaftl . Werkes ? ;
■ Ellangebote unt .
| 10875 an FUhrer -
| Verlag Karlsruhe .
9 Damen , «t. Rinder .
>, Strümpfe sowie

Herrensocken
i, werd . sauber arw
:. gefußt . Material :
- mitbringen . Khe .,
j Marlenstr . 38, II.

Beiladung . Wer k. —• In nächster Zelt
Wohnzlm . u .Küche

' von Karlsr . nach
• Mannheim mlt -' nehmen ? R. Engel¬

hardt , Khe ., Maln -
• sh . 26. (10914

i Beiladung . Wer
1 nimmt am 1. 2. 42

kleine leichte
Beiladung nach
Freudenstadt mit ?

1 Angeb . an Stei -
del , Karlsruhe ,
Welnbrennerslr .15
Ruf 6582 . (55706

Beiladung nach
Berlin kann mit¬
nehmen Spedlt .
Ludwig , B.-Baden ,
Wllhelmstraße 1,
Ruf 1424. (70605 4

Ve rloren
Br. LederhOlle m . ,2 Schlüsseln am ^

24. . abends Hün -
del -, . Bach - , Phi - | |
» PP -, Rhelnstr . “
verloren . Maler .

—
Rhelnstr . 11, | l | . ( Z
Karlsruhe . (10912 J

D.-Armbanduhr ,
vergold ., am 25.
Dez ., 23 Uhr zw -
Bulach u . Weiher¬
feld verlor . Ab¬
zugeben o . Be¬
lohnung Bulach ,
Grünwinkler Str . 4

Gefunden

Papierlasche mit
Inhalt gefunden .
Abzuh . Krlegsstr . i
«4, pari . , r. Khe . |

Geldbetrag , grö - 1
ßerer , wurde ge¬
funden Im Stadt¬
teil Ottenau .
Kann abgeholt
werden bei Jo¬

hann Meizer , Gag -
genau -Ottenau ,
Sülzbacher Str . 1.

Rohrstuhl auf der
1 Straße Forchheim

Ettlingen gefund .
Abzuholen gegen
Einrückungsgeb .

^
auf dem Rathaus
Forchheim b . Khe . p

Zuchthase aufge¬
funden . Abzuhol .
Gerwigstr . 18 II .,
links . Khe . (10951

Tier markt
Zugpferd zu verk ,
Josef Velten , Kar -
tung 21a . (1002

Fahrkuh mit dem
2. Kalb zu verkf .
Kieinstelnbach ,
Ochsenstraße 18.

Nutz , und Fahrkuh ,
gute , ält ., groß¬
trächtige , zu vkf .
Kuppenhelm . WM.
helmstr . 4.

Nutzkuh , 37 Woch .
trächtig , 4 mal ,
zu verkf . Hügels -
heim , Haus 92 d .

Milchkuh , gute , m .
Kalb zu verkauf .
Bietigheim b . Ra - Jz
statt , Gartenstr . 6 . mmm

Rind , 38 Wochen t
trächtig zu verkf . ,
Linkenhelm , Ad .-
Hitter . Straße 46. [

Rind , einjährig , zu *
verkauf . Neusand
b . Kehl . Haus 34 . ,

;Gesucht 2—3 ält .
Kühe mit Kalb1 od . nahe am Ziel .
A-igeb . an Karl
Fischer Landwirt ,! Karlsr .-Rüppurr,
Rastatter Str . 30 .

Elnstellschweln ,
schönes , zu ver¬
kauf . Oberndorf ,
Haus Nr . 18.

2 trächtige Ziegen
zu verkf . Maisch ,
Ad .-Hltler -Str . 154.

Schnauzer , Rauh - ,
haar 4 McTnate ,
Pfeffer und Salz , ,
best . Rattenfäng ., 1
verkauft Zwinger
Stotze , Rastatt ,
Südring 17 Ruf
2769. (10878

Verbringen Sie Ihfa

Silvesterteier
in unseren gemüttfehen Räu¬
men . Tfechbestellungen recht¬
zeitig erbeten .

Ab 1. Januar
• starten wir

mi ; einem
Spitzen - Programm

Ins N eue Jahr .
Am 1. Januar

NachmittagsvorsteliHng
um 16 Uhr

Abends Programmanfang 20 OL

REGINA
HaDaratt, uarieta. Hünigin-Bar
Karlsruhe , Hebslstr . 21 , Ruf 606

Kurzschrift
Maschinenschreiben
Buchführung iSUmn*

Otto Aulenrieth
• teatl . geprüfter Kurzschrift lehret

Karlsruhe , Kaltersfer . 67
Eing . Waldhornstr „ Femspr « 84B1

Bag . neuer Korse : Dienstag . 8. 1. «2
Anmeldungen »ofort erbeten .

MeumJßeSun &mut
bei Asthma und Bronchitis

Breilkreuiz -AsHimu-Pulrer
Wirkt aniallbeseitigend , lOetnd, bsrahi -

md, enter Neehtaehfef . Beet begsUehtet ,
. ufjinr . erprobt , begebt . Anerkenn nageu .
Übenengen Bie eich von der Wirkung .
Fekg , RM.1,46 In Apetb . Falle nicht erböti .

EtflfodiergatirfrWiHftidi
(rieht I Manantfemtdea
bed .el Midj «(zl>dwe »
dal Nachfüll .Packung in
die leergewordene Bled»
dos» ein.£ an»Jigtmon»
«mtner v

>das aU &wäUifo

rdal

-W
LAMPEN

und doch
lichtstark .

DER HAUSARZT
Ftr

die Erhaltung de« WoUbsAa-
dens ist neben der Intüchco
Konst die persönlicheKennt¬
nis des gesamten Lebensbild«*
des Patienten entscheidend.
So ist der Hansant unent¬
behrlich in seiner Hilfsbereit-
echaft and nnermüdHchea
Fürsorge. Pharmaseatiache
Präparate , die der Hansa»M
verwendet, sind bewährt and
oft In Generationen erprobt»
Za diesen Mitteln gehören
Sanatogen, Formamint and

Keinen .

Zum Jahreswechsel

Kapital gutgoschriabon .

wegi .

Karlsruhe
Münd * l»lcher - AniteH
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